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Notwendiger Aufschub.
Kerf̂ ^ .^ ^ ^ Elonsausschutz, der ' seinen Sitz in Poris
«M,'«*° t Ir̂ na(*) Berlin begeben. Man weift
" * « ob " das auf eine Aufforderung der Reichs-
„i ” “" 8. i tnx-0eiQn bot ' cber  es läge nahe, anzu-

deutsche Negierung den Ausschuß er-
neuerliche Untersuchung der oeur-

AnttrhIt . "^ lage  einzutreten und daraufhin einen
Ausschub der Zahlung jener Milliarde Eoldmark in
?n 4lnr ?,E? a^ -".'.r? ' ^ .̂ ' lchen dem 1. Januar und
30 April 1922 fällig ,,t. Laut Artikel 254 des Frie-
Ks- ^ rir. ^ ^ ^ .h° t der Rcparationsausfchuh Vollmacht.

lur  Planmagigen Zahlungen zu verlängern
aJ }^. b,e  5orm der Zahlung abzuändern . Wegen der
A anderung der Korm der Zahlungen gedemkt die
Neichsregierung noch mit den einzelnen Ententerecssc-
ungen unmittelbar Verhandlungen zu führen . Ä

dn-, Mi5 ^ 'ch bereits stattgefunden haben und
^ ^ -badener Abkommen ergeben haben. Zunächst

erscheint jedoch ein Aufschub der weiteren Barzahlun-
grn als dringlicĥ um der Valutapanik enthegevzu-
treten d,e der ^ karkkurs in den letzten Tagen ins
Dodenlose hat sinken lassen. Im Augenblicke, in dem

f,tDI?en  ? lrb' k°ß **ie Neichsregierung , bezw.
bie Reichsbank nicht mehr unter dem Zwang ' stehen
pch in den nächsten Wachen Riesenbeträge von Devisen
fein 061^ Cn’ 0,1 b^Ese Valutapanik beschwichtigt

V„"? k° nn der Reparationsausschuß zweifeln , was
L' u ^sache ist unbestritten , daß die
Furcht des Marktes wor den Devisenkäufen, die aus
Rechnung der deutschen Negierung durchgeführt wer-
den «ollen diese Kaufe unmöglich gemacht hat . indem
sie den «ahen Kurssturz der Mark bewirkt. Das war
Ä »»».'? "" herzusehen: Wer zu großen Käufen ge¬
zwungen ' st., dem werden natürlich die Preise v"r-
^ "krt . und ,n diesem Falle wirkt die Spekulation an
allen Darsen der Welt mit. um den Verteuerung
prozeß zu beschleunigen und zu verschärfen. Aber die
öb-ngs -lf ^ ^ onl-chkeiten des deutschen Wirtschasts-

m.vton tf "* ^ kze.t .g auf eine Möglichkeit hinge-
wsesen. der Reichsregierung auswärtige Zahlungs¬
mittel zur Verfügung zu stellen, ohne daß sie als
Käufer auf dem Devisenmarkt auftreten müßte : Die
d-n au-f ihrer Münchener Tagung
den Beschluß gefaßt, zu diesem Zweck ihren auswärti¬
gen Kred , anzutragen ^ Vielfach hat man jedoch ver¬
gessen unter welchen Voraussetzungen jener Beschluß
ziistandegekommen ist. Die Industrie wollte dem
schlagwort von der „Erfassung der Goldwerte " ent¬
gegentreten indem sie sich erbötig machte, sofort Zah¬
lungsmittel zur Erfüllung der Reparationsverpslich-
tungen zu beschaffen. Man hat ihr erwidert , ihr An¬
gebot sei annehmbar , aber auf die Erfassung der Gold¬
werte könne nicht verzichtet werden Die Industrie ist
außerdem von der Annahme ausgegangen , daß ihre
Zn eressen in der Regierung , der sie zu Hilfe kommen
wollte eine sichere Vertretung haben würden . Aber
das scheitern der großen Koalition im Reichstag hat
d-irch die,e Erwartungen einen Strich gemacht Kein
Wunder also, daß der Münchener Veschluß soeben in
Berlin zwar erneuert , aber - mehrfach verklausuliert
worden ist ° ^ Ausführung recht fraglich ge-

Aber auch angenommen, daß sich die politischen Be¬
denken. die gegenwärtig die Hilfsaktion der Industrie
hemmen, beseitigen ließen, ist cs höchst zweifelhaft ob
sich eine grvge Kreditaktion der deutschen Unternehmer
f? ^ 8re 'ch gestalten würde, wenn die Befürchtung be¬
stehen bleibt , daß Deuljchland dem Staatsbankrott ent¬
gegentreibt . den ,a Kennes bereits für das Frübiabr
1972 prophezeit hat Auch beim besten WillV^ dem
Reich zu Helsen, wird die deutsche Industrie überlegen
mugen, daß das Höchste, was sie gegenwärtig leisten

" ^."' " ch die Ausbringung eines Kredits von
e' ner Milliarde Goldmark, eben ausreicht , um einer
Augcnblicksverlegenheit abzuhelfen. Wäre das ge¬
schehen. so wird das Reich im kommenden Mai genau
in der gleichen Lage sein wie jetzt. und was wird dann
onbp„ s übrig bleiben als die Revision des Londoner
Ultimatums ? Ist es nicht richtiger , sich das letzte
Luskun ' tsmittel . die Heranziehung des deutschen Unter-
nebmertredils . so lange aufzusparen , bis damit etwas
Endgültiges erreicht werden kann, und den Zahlungs-
oulschub, den wir auf jeden Fall in einem halben
Iabr sordvrn müßten , lieber schon jetzt zu erbitten?
Man verschießt sein letztes Pulver nur , wo man sichere
Tre ««er erwarten kann: um einer ungewissen Zukunft
willen soll der Auslandlredit der deutschen Industrie
nicht verpulvert , sondern er soll erst aufgeboten wer¬
den. sobald dem Reich die Lebensmöglichkeiten gesichert
find

Es genügt , auf das Wiesbadener Abkommen h'nzu-
weisen, durch das wir Sachlieferunaen über unsere

Verpflichtungen hinaus übernommen haben, um darzu¬
tun , dag «ick Deutschland, wenn es einen Aufschub der
Barzahlungen verlangt , keineswegs seinen Verpflichtun-
geir entziehen will. Gerade in Frankreich müßte man
Pch einge>tehen, daß das Wiesbadener Abkommen
Deutschland ein moralisches Recht auf den Aufschub der
Barzahlungen gibt . Der Reparationsausschuß kann
aber einen solchen Aufschub mit Mehrheit beschließen
und bedarf der Zustimmung Frankreichs nicht, falls
dessen Vertreter sich scheuen sollte, seine Regierung zu
desavouieren , die das Parlament bei der Annah ne
gelassen hat , daß die deutschen Barzahlungen den Fehl¬
betrag des Budgets ausgleichen würden . Rach § 13
ber Anlage 2 zum Reparationsabschnitt des Friedens-
Vertrages ist Einstimmigkeit im Reparationsausschuß
j1“1 »ann erforderlich, wenn der Aufschub einer vor
1929 fälligen Zahlung über das Jahr 1930 hinaus be¬
willigt werden soll. Aber wir bedürfen jetzt bloß
eines Aufschubs bis zu dem hoffentlich nahen Augen¬
blick. in welchem der Londoner Zahlungsplan revidiert
und den realen Leistungsmöglichkeiten Deutschlands an¬
gepaßt werden wird!

Abänderung des Artikels 248?
n ..Der ..Demos " glaubt in feinemtleitartikel kcMellen zu können, datz vielleickt eine Abände¬

rung des Artikels 248 in Frage kommen könnte, da es sich
dernm handle, in kürẑ ter Frist ein Darlehen zu erhalten,luan wisse, dan das Abkommen non London gewisse Ein-
nehmeanellen Deutichlonds als Earantien für die Reoa-
ralionszabli'vgen bestimmt habe. Aus Grund dieser Ctiou-
Iicrungen habe de: Garantieansschus, die deutsche Regierung
au,gefordert, bis zum 15. November eine Summe
zu zahlen  aus den Zolleinnabmen und am >. Dezember
eine weitere Summe der 25oroz. Abgabe vom Wert der deut-
ichen Ausfnbr. Diele Zahlungen könnten nur in auslän-
dsschen Denven geleistet werden. Um sich diese zu oer-
ichafien nerbantlle die deutsche Regierung mit den deutschen
Industriellen. Cie tonne ober auch mit ausländischen
Pauken verhandeln. In beiden Fällen könne sie den Wunsch
haben, dan gewisse Einnabmeauellen des Deutschen Reiches
von dem Privilegium befreit würden, das die Alliierten
besitzen in anderen Worten, di« deutsche Regierung könne
eine Abänderung des Artikels 248  verlangen , und
me Reoaralwnskommission allein könne die ê bewillig- \
Das sei die Aus'egung. die man anfübren könne, um die
Reise der Kommission nach Berlin zu rechtfertigen.
Ein neuer Ausländcrerkaß des preußischen Ministers

des Innern.
Rr. Berlin. 8. Rav. lEia . Drabtbericht.) Der vrenßifche

Minister des Innern D om i n i c u « hat unter dem 21. Okto¬
ber neue und zukammenmüende Richtlinien für die Sand-
babung der,Ausweisung lästiger Ausländer  er¬
laben Darin wird gesagt, daß die bekannten wirlschaitlichen
und Ernabrungc-fchwierigkelten dazu zwingen, die Genehmi¬
gung zum Aufenthalt aus solche Ausländer zu beschränken
deren Zulassung und Autcntbalt im Inland als erwünscht
angesehen werden kann od-r wenigstens den auf das Gesamt-
wabl zu nehmenden Rücksichten nickt widerlnrecke. Gegen die
weitere Zuwanderung anderer Ausländer fallen die Landes¬
grenzen im allgemeinen aeloerrt bleiben. Bereits Ginge¬
wanderte. die sich dcr Erlaubnis zum Verbleiben im Inland
unwürdig gezeigt baden oder dem Staat sonst lästig fallen
und im Wege des Zwanges auszuweisen.  Soweit die
völkerrechtlichen Bestimmungen dies zulassen, sollen auch die
Staatenlosen dieser Behandlung unterworfen werden An
Stelle einer niwt oder varläusig nickt durchführbaren Aus-
weilung tritt die lluterbringiinq in einem Sammellagcr die
kr ine Strake damcllt. «andern nur die möglichst rasche Durck-
»ubrung der Ausweisung sichern soll. Unbillige Härten sollen
vl rmieden werden.

Die deut'ch-polnische Grenzfestsetzung.
8r . Berlin. 8. Rav. (Eia Drabtbericht.) Die Eren,-

festienungskammlssion,ur Obcrichsesien besteh, nach 8 87 des
Berfailler Vertrages aus 8 Mitgliedern. Zum Vorsitzenden
wurde der sranzpsiicke General D u p o n t ernannt Ban
d>utscher Seite gebart ihr Gesandter v. T r e u t l e r an Dem
Vorsitzenden der Kommission ist von der Botschafterkon'screnz
der Auitrag ecteilt worden, die Grenzfestsetzung genau vor-
zunehmen. so daß sich bei den wirtichaftlicken Verhandlungen
kllnerlei Schwierigkeiten mehr ergeben. Übrigens sind der
Grenzsestsetzuiigskommisilonvon der Botschaitrrkonserenz ge¬
naue R i ckt l , n , e » gegeben worden, so daß große Ände¬
rungen der Grenzlinie von der Kommission nickt vorgcnom-
men werden können, es sei denn, daß von Deutschland uns
Polen über strittige Punlte oorber eine Einigung erzielt
worden ist. Die Arbe-.t der Konferenz beschränkt sich demnach
lediglich auf eine Pertcinerung der in roben Umrissen bereits
testgelegte" Grenze. Die Kommission hat zur Erleichterung
ihrer Arbeite» die Grenze in zwei Teile  zerlegt , einenn o r d l i ck>e n Teil und einen südlichen  Teil . Die oro-
riioriiche Festsetzung der Grenze für den nördlichen Teil ist
bereits in der Hauptsache erfolgt Augenblicklich ist man da¬bei. die iüdlicke Grenze kestzulegen.

Die wirtschaftlichen Verhandlungen zwischen
Deutschland und Polen.

Br . Berlin . 8. Rov. (Eig. DrahtberichtZ Rach
einer Meldung der „Reuen Berliner Zeitung " solle»
die wirtschaftlichen Verhandlungen  zwi-
schen Deutschland und Polen , wie sie die Grenzentschei¬
dung vorsteht, am 20. d. M.. und zwar in Oppeln ihren
Anfang nehmen. Wie wir an zuständiger Stelle hier¬
zu erfahren , ist an amtlicher Stelle von dem Beginn
der Verhandlungen noch nichts .bekannt.

Was wird Washington bringen?
lEig . Drabtberickt.1 Der Reicks-

b-r .autzerdcm Dr. Rosen  beschästiaten sich beute
Aiiiinb-' ^ Allgemeinen Zeitung" in einem längerenMden  Problemen , die der Washingtoner Ab.
bil "m»» ^ erenz zugrunde lieg-n. über die Erwartungen.
Rvl»n-""«n^! Konterenz entgegenbringt, äußerte sich Dr.„Was wird oie Washingtoner Konferenz Deutschland

wird ihm eine E r l e i ck. t e r u n g bringen
mL [Im un er  denen es „ liammenzubrechen droht. Es
^VE / asicku von vorn Herein ,ede Hoffnung auszugeben Es
fEeb noch .mmer die Mogl.ckk.-it daß die KriegsschuldensÄ S r!c von $imerifa niedergeschlagen ober doch wesent-

" r̂den. und daß diese dann auf die deutschen
verzichten könnten, oder sie wenigstens

unterzogen. Aber wir wollen darum auf
,,nb roeiifjefienbe Hottnungen setzen
finnrprpL n Erwartung b.-igeben, wie sie anläßlich dcr

üp. Nn-b " " r> e,n. 0tO8!t Teil des deutschen Volkes• ® lr müssen immer denken, daß aus der Konfe-
rr»nkpr ^ och. Briand und Balsour (der Pater derGenier Entscheidung uoer Oberschlesieni sind. Da uns eine
^ '"w' rkung.auk den Verlauf der Konferenz versank ist bleibt
unnrnnh "dnn nls wieder einmal abzuwarten. undzwar ohne Illutlouen. aber auch ohne grundsätzliche ilbleb-
i'n p̂r "?' b ^ stun<Niabme Eines nur ist sicher, daß. wenn der
hAEer den Folgen des furchtbarsten aller Kriege leidenden
Menschheit ein wirklicher Ausblick in bessere Zeiten geboten
werden soll, datz dann, wenn nicht der Geist der Versobnuna
aus seiten der Sieper. io doch der Sinn für vrakiische
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Der Wiederaufbau nordfranzösischer Gemeinde» durch
Deutschlaird.

Nuv. In der Zusammenkunftder fran.
zon chen Techniker mit den deutschen Technikern aus ln.
dustrie. Handel und Landwirtschaft bei Minister Loucheu?
h Pt/' "'i' Ministerium  für die befreiten Ge«
mbte stattfand, teilt die Havasagentur mit. daß der Sitzung
Pî ^ "v ^ -Devart°ments Somme beiwohnte und di»einmn.ige Zustimmung ber Bürgermeister  unb
tcheÄackste° 'b°°^ rel°r der elf beteiligten Gemeinden
()T?;„»?»r®orisi 8‘ In der gestrigen Unterredung, d!»
Minister Lovcheur mit Vertretern verschiedener Organi-
mtlonen über den Wiederaufbau der elf Dörfer in der
Gegend von Ebaulnes batte, erklärte er. der Hauvtzweck sei
i ien® r S nfrU ü 10 ri ' “i 11! J i ru prüfen für den evenz
tlicllen Fall, daß deijtsche Arbeiter beschäftigt würden Das
Gelingen einer dprartigen Unternehmung sei abhängig von
der formellen Zustimmung der Bevölkerung. Er erinnertr
ferner domn, daß auch die „Geschädigten durch Unterschrift
die Vorschläge annehmen munten und daß er inzwischen den
c übten nur einen vorläufigen Ebarakter zuerkennen könne.
Die in Ausücht genommenen Maßnahmen der CoeiZtS
GSnörale zur Sicherstellung der Ordnung wurden ange-
nommen. Eine neue Zusammenkunft wird nicht stattsinden
so. lange nickt die Liste der Geschädigten mit ihrer unter»
zcichneten Zustimmung dem Präfekten des Departements derSomme übermittelt worden sei.

«P2-. ^ arL6l. 7-t N°v. Marcelle Hntin berichtet im ..Echode Paris . . daß heute vormittag der Direktor der SocistS
GSnörale mit Vertretern der Aufbaugenassenschaften des All¬
gemeinen Arbelterverbandes (C. E. T.) eine Unterredung
batte wegen des Wiederaufbaues der elf Dörfer in der
Gegend von Peronne  durch deutsche Arbeiter, über den
mit Vertretern der deutschen Gewerkschaften verhandelt
wird. Hukin stellt lest, daß die Frage der Heranziehung
von Arbeitskräften  zum Wiederaufbau jetzt aktuell
werde denn man aebranche 190 000 Arbeiter, die in Etavven
naw Frankreich kommen müßten, besonders Svezialisten. wi»
Maurer. Zementarbeiter. Stuckarbeiter. Zimmerleute und

bandarbeiter dagegen besitze Frankreich in ge-
nnoender Menge. Ai? Länder, die für die Stellung von
Arbeitern In Frage kämen, bezeichnet Hutin Italien . Polen
und die Tschechoslowakei, über die Lösung dieser Frage habe
übrigens dieser Tage eine Unierredung beim Arbeits-
minister stattgefnnden. der auch Sendaux für das Min'st--
r:um der Auswärtigen Angelegenbeiten beigewobnt habe

Der 9. November.
V-. Berlin. 8. Nov. (Drabtbericht.) Die Reichsregie¬

rung ordnete für den 9. November an. daß in den Ländern
in denen der ^ ag. als gesetzlicher Feiertag anerkannt wird!
LEe -Ä rieben  auf das Landesgeseh
Rücksicht zu nehmen ist. In den Ländern, in denen der
9.. November nicht, als gesetzlicher Feiertag anerkannt ist.wird m den Reichsbetrieben gearbeitet  Wer der
Arbeit fern bleibt bat mit Lohnnerlvst zu rechnen Aus
geringfügigen Verkürzungen der Arbeitszeit sollen jedoch
keine weiteren Lohnkürzungen verursacht werden.
Der spanische Auslieferungsantrag für die Mörder

Datos.
Br . Berlin , 8. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Von der

spanischen Negierung ist nunmehr ein Ausiiefe-
r u n g s a n t r a g wegen der Mörder des Minister¬
präsidenten Dato beim Auswärtigen Amt eingegangsn.

Das deutsche Beileid zum Tode des japanischen
Ministerpräsidenten.

Br. Berlin. 8. Nov. (Eig. Drabtbericht.) Anläßlich der
Ermordung des luoaniichen Ministcrvrästdcnten Hora bat der
Staatssekretär Ha n i e l in Vertretung des Neichsministers
des Aufteren dem javanischen Botickaster in 23er I i n das
Beileid der deutschen Regierung ausgesprochen. Der deutsch»
Dosschaiter in Tokio. Dr Sols  hat Anweisung erhalten
ebenfalls bei der mvamiLcn Regierung das Beileid ausrü-
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. Prinz Rupprechts Federstriche.
, Das verstorbene bayerische Königsvaar wurde in

München mHeinem Pomv begraben, wie er nicht stärker
batte entfaltet werden können, wenn Ludwig IH. als
k̂ 'Uknder Fürst gestorben wäre. Auch die Beamten und
die Reichswehr nahmen an dem Leichenzug teil, und hinter
dem Leichenwagen des Königsvaares schritten die Mitglieder
des ehemaligen Königshauses, geführt von dem Erkron-
fklnzen Rupprecht mit dem MarschallÜab. Wer am Samstagin München weilte, konnte kaum aus den Gedanken kommen.
? - br >n der, Hauvtstadt eines republikanischen Freistaates
'e.'v. Aber dag es sich bei diesen Beerdigungsseierlichkeiten
nicht blcß um Äußerlichkeiten bandelte, das zeigt die
Kundgebung, die „Kronprinz" Rupprecht, wie wir gestern
berichtet haben, an „sein Volk" erlassen hat. Fast ganz so.
wie es geschehen wäre, wenn sein Vater als König gestorben
und Ruoorecht ihm in der Regierung gefolgt wäre. Der Er-
kronvruiz folgert aus den Veiietzungsfeierlickkeiten. „dag
Treue kein,leerer Wahn sei und daß die innigen Beziehun¬
gen, die seit dreiviertel Jahrtausenden das bayerische Volk
mit dem aus ihm bervorgcgangenenGeschlechte der Wittels-
bacher verbinde, sich nicht durch einen Federstrich lösen
lassen. Was Rupprecht mit diesem „Federstrich" meint, hat
er nicht gerade gesagt. Ob die Absetzung der Wittelsbacher
Dynastie in Bayern oder seine eigene zweimalige Erklärung,
datz er auf die Ibronfolgerechte verzichte? Diese eigenen
Federstriche möchte Rupvrecht wohl nun dadurch ungeschehen
machen, daß er erklärt, in die Rechte seines Herrn
Vaters  e i n ge 1r «t e n zu sein, der bekanntlich niemals

?oui seine königlichen Rechte verzichtet hat. Wenn also
zrtnz Rupvrecht von einer „Preisgabe  von wesentlichen
ur das Bestehen des bayerischen Staates unentbehr¬

lichen Rechten  spricht , so kann er damit nur sich selbst
gemeint haben. Kann man aber, wenn man selbst einen
Verzicht geleistet hat . nun ohne weiteres die Erbschaft eines
Richtverzichtes seines Vaters antreten? Das ist eine Frage,
die staatsrechtlich wohl nicht so einfach zu lösen  ist.
wie es der frühere Kronprinz Rupprecht in seiner Kund-
Sebung an das bayerische Volk mit einem abermaligenederstrich versucht.

Wetterführung der Beamtenbesoldungsaktion.
Bt\ Bevllti , 8. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Der

Vorstand des Deutschen Beamtenbundes  hat
unter Zustimmung der Vertreter der dem Deutschen
Deamtenbund angeschlossenenGewerkschaften  die
sofortige Weiterführung der Besoldungsaktion beschlos¬
sen. Es wird gefordert : Die für Oktober bis Dezem¬
ber zu zahlenden Nachzahlungen  sind , soweit sie
hinter den Bezügen von 2006 M. für den Beamten
und 600 M . für jeden weiteren von dem Beamten zu
unterhaltenden Angehörigen Zurückbleiben. auf diesen
Betrag aufzufüllen . Regelung des Einkommens der
unteren und mittleren Beamten auf eine die Bestrei¬
tung der Lebensnotwendigkeiten sichernde Höhe. So¬
fortige Schaffung von Einrichtungen , durch die unter
Beteiligung der Beamtenorganisationen die kurzfristi-
sche automatische Anpasiung der Bezüge an die fort¬
schreitende Geldentwertung und Teuerung erfolgen
mutz.

Erster mitteldeutscher Landarbeitertag.
8r . Halle. 8. Rov. (Eig. Drabibericht.) Der von der

t nivve Provinz Sachsen des Reicks-Landarbeiterhundes omonntaa veranstaltete erste mitteldeutsche Landarbeitertag
forderte in einer Entschließung die mitteldeutsche Land-
arbetterlchast aus. aus den Gewerkschaften auszu-
scheiden  und tn den Rationalocrband der Berussverbände
einzutreten.

Der frühere Herzog von Braunschweig Nagt.
8b. Braunschwei». 8. Rov. Der irübere Herzog hat nun¬

mehr die Klage  gegen den Freistaat Braunschweig einge-
rcicht. In der Anklageichrist wird aber die unveränderte Be-
reitwistigkett zu einer friedlichen Auseinandersetzung mil dem
Lande betont. Verlangt wird in erster Linie die Nachzah¬
lung  desienigen Teils der ehemaligen landesfürstlicken
Rente,  die unabhängig von dem Posten für monarchische
Repräsentation aus dev standesgemäßen Unterhalt der her¬
zoglichen Familie entfällt. Die Forderung gebt auf jährlich
-»00 000 Mark, zusammen aus 1 200 000 Mark und 4 Prozent
Zinsen sei der Revolution. Weitere Ansprüche betreffen
Mobiliar  aus den herzoglichen Schlössern.

Eine neue Anleihe für Österreich.
Dz. Wien. 8. Rov. Die „Reue Freie Prelle" meldet:

Wie verlautet, ist eine Anleihe von 250 Millionen
Mark  für Österreich zustande gekommen.

Briands Dampfer -Rede.
v . Paris . 8. Rov. «Ei«. Drabtbericht.) Aus New

Bork  wird gemeldet: Briand erklärte in seiner Red« aus
dem Dampfer ..Lafanette" im einzelnen, daß Frankreich stch
nicht an einer Abrüstung sn großem Umfang beteiligen könne,
bis die Errichtung einer internationalen Organisation «rrank-
rcich nicht nur ein« Sicherheit verbürgt, sondern eine Garan¬
tie gibt, daß die Unverletzlichkeit Frankreichs  er¬
halten bleibt. Frankreich hätte Vorteil aus seiner Lage
ziehen und seine Grenze sichern können Es tot dies i,edoch
nicht, weit Großbritannien und Amerika versprochen hätten,
ein Bündnis mit Frankreich einzugehen, welches dasselbe
Ziel, die Sicherheit Frankreichs, dargestellt haben wurde.
Frankreich gab leine eigenen Pläne ani und jetzt bat es nun
weder die Grenze, die Frankreich für leine Sicherheit fordert,
i'vch den Allianzvertrag. Ich kann keine Abmachung an-
nebmen. so erklärte Briand weiter die die notwendige Ver¬
teidigung meines Landes verhindert, ohne große Kompensa¬
tionen zu erhalten. Wir müllen beides verteidigen, unsere
eigene Sicherheit und die der Zivilisation. Anschließend kam
Briand auf die Frage des Stillen Ozeans  zu sprechen
und sagte: Die Regelung eines Konflikts, der viele Ge¬fahren mit stch führt, ist für Frankreich eine Frage von lebens¬
wichtigem Jnterelle. Daher kommt es. daß auch Frankreich
selbst an der Beilegung dieses Konflikts Mitarbeiten muß.
Frankreich ist bestrebt, den Frieden herrschen zu leben im
Stillen Ozean,wie in Eurova. Briand fügte hinzu, daß neben
den offiziellen Konferenzen nach vrivate Unterredungen
zwischen den Vertretern der Großmächte stattfinden könnten,
in denen man viele Schwierigkeiten überwinden könnte.

Eine Botschaft Briands an Amerika.
D«. Baris . 8. Rav. Nach einer Havas-Meldung aus

Ne « Bork  ist Miniftervrästdent Briand mit der franzö-
stfchen Delegation dort gelandet. Briand richtete eine Bot¬
schaft  an das amerikanilche Volk, in der besonders erklärt
wird. Frankreich fei bereit, alle leine Anstrengungen darauf
zu verwenden, neue Kriege zu verhindern, vorausgesetzt, daß
cs nichts für seine eigene Sicherheit zu befürchten babe. die
eine der dauerndsten Garantien de« Weltfriedens darstelle.
Die Botschaft fügt hinzu, gerade weil Frankreich mehr als
irgend ein anderes Land durch den Krieg gelitten habe. iei
es bereit, an der Abrüstungskonferenz teilzunehmen in einem
der Aufrechterbaltunades Friedens lebr günstigen Geiste.

Dz. Baris . 8. Rov. Briand bat bei seiner Ankunft in
New Bork den amariknnilchen Journalisten erklärt: Ich bin
nicht nach Amerika gekommen, »m lange Reden zu halten,
sondern um kurz zu sorechen. aber besonders um zu han¬
deln.  Unser Ziel ist: alle Un-Henbelten zu beseitigen, die
stch noch oul dem Weae der Menl^ lickkeit befinden und allen
Nationen guten Willens diesen Weg so leicht wie möol' ch zu
machen. Es ist nicht möglich, hgß wir nicht zu einem Ergeb¬
nis kommen. Aul olle Fälle : meine MOnrbeiter und Ick
werden dos Möglichste tun. um zu diesem Ziel ,u gelangen.

Der Aufenthalt der französischenDelegation dauerte nur
wenige Minuten : sie trat sofort die Reise nach Washing¬
ton  an . In Washington angekommen, wurde die Delega¬
tion. wie Kanas berichtet, oom Staatssekretär Hughes und
General Perlbtng am Babnho? empfangen und von Truppen
geleitet nach ihrem Hotel geführt.

Frankreich und Amerika.
D-. Baris . 8. Rov. Stephan Lauzonne kabelt dem

„Matin" aus Rew Bork, nach leinen Feststellungen glaube er
lagen zu können, daß. wenn Amerika nicht bereit lei. eine
Allianz mit Frankr-ich zu schließen, es doch zu einer
Enienie bereit  wäre . Wenn es also nicht geneigt sei.
einen Vertrag zu unterzeichnen, werde es sich vielleicht dazu
verstehen, eine Deklaration gemeinsamer Politik zu unter¬
zeichnen. Durch diese freundschaftliche Entente könne man
angesichts der Welt eine Bestätigung der Gemeinsamkeit der
Absichten der beiden Länder vielleicht erlangen.

Frankreich fordert Garantie von Rußland.
Du. Paris . 7. Rov. Der Sonderberichterstatter der

Havasagentur meldet von Bord des Damviers „Losayette".
Ministerpräsident Briand  habe dem Quai d'Orsay die
Antwort aus die Rote der Sowietregierung
mitgeteilt. Der Sonderberichterstatter glaubt, daß die fran¬
zösische Regierung in der Rot« von der Anerkennung der
Schulden der früheren rusiiscben Regierungen bei den
Alliierten Kenntnis nimmt, aber Garantien  fordert , die
vom wirtschaftlichen Gesichtspunkt ernst genommen werden,
und die Sicherheit geben könnten, daß die gegenwärtigen
Führer Rußlands sich den internationalen Gebräuchen der
zivilisierten Völker anvasien werden. Rur wenn diese Be¬
ringung erfüllt wird, wird die französische Regierung die
Wiederaufnahme normaler Beziehungen mit Rußland in
Betracht ziehen können.

Japan räumt Wladiwostok.
D. Cbarbin. 8. Rov. «Eis. Drabtbrricht.1 Es wird ge¬

meldet, daß Japan am 11. Dezember Wladiwostok mH
Hinterland räumen wird. Die Truppen werden bis Mär,
1922 vollständig abaerückt lein.

England und das französisch-türkische
Abkommen.

Dz. London. 8. Rov. (Drabtbericht.) Reuter meldet,
' wie Suvas berichtet, in britischen Kreisen sei man nicht aoi
neigt, in der »wischen Frankreich und England schwebenden
Frage, wie sie aus der durch den Abschluß des Abkommens
zwischen Frankreich und der Türkei geschaffenen Lage ent¬
standen ist. weiterzugehen bevor die iranzöstsche Regierung
die Möglichkeit gehabt habe, vollkommen den Standpunkt
der britischen Regierung, der in einer vom französischen
Botschaiter nach Paris überbrachten Denkschritt  nieder-
gelegt sei, zur Kenntnis zu nehmen.

. Die Reuteragentur versichert, daß entgegen den Behaup¬
tungen der französtschen Prelle Frankreich gegenüber Vor¬
stellungen  erhoben worden seien wegen des Abkommen?
mit Bekir Sami -Bei. Allerdings habe das Abkommen nicht
zum Ziele geführt infolge der Haltung der Regierung von
Angora, aber jedenfalls habe Frankreich von Anfang bis
zu Ende Kenntnis von dem britischen Standpunkt gehabt.

Dz. Paris , 8. Rov. (Drabtbericht.) Die englische
Denkschrift  ist ziemlich umfangreich und macht eine
Anzahl Einwürse. von denen der wichtigste der ist. daß die
britische Regierung befürchtet, daß dieses Abkommen einige
Schwierigkeiten in der Regelung der orientalischen Frag«
veranlasse, in dem Augenblick, in dem England sich mit
Frankreich entschied, den Konflikt zwischen Griechenland und
der Türkei zu regeln.

Dz. Paris , 7. Rov. Rach einer Havasmeldung aus
London ist dem französischen Botschafter gestern im Augen¬
blick seiner Abreise nach Parts eine Denklchriit  über
das französisch-türkische Abkommen von Angora übergeben
worden. In dieser ziemlich langen Denkschrift werden eine
Reibe von Einwendungen

Dz. London. 8 Rov. „Morning Post" meldet, daß in
amtlichen britischen Kreisen immer noch die Ansicht herrsche,
daß der französisch-kemalistische Vertrag aus seiten Frant-
retchs einen Bruch des Londoner Abkommens  dar¬
stell«. In amtlichen britischen Kreisen sei nichts von dem
Vorschlag bekannt, daß Großbritannien sich Frankreich bei
dem Vertrag mit Mustafa Kemal anschließen solle.

Dz. London. 7. Rov. Im Unterhaus  entspann sich
eine längere Debatte über den sranzösisch-kemalistischen
Vertrag. In Enwrderung einer Anfrage erklärte Harms-
wortb.  zwischen der britischen und der französischenRegie¬
rung habe eine Erörterung wegen des Vertrages von Angora
begonnen. Da die Verhandlungen noch im Gange leien,
könne er gegenwärtig kein« weiteren Erklärungen abgeben.
Harmsworth sagte weiter, es sei richtig, daß die türkische
Prelle zugegeben habe, daß in den Gebieten von Sanlun und
Bafra Mallenbinrichtungen von Griechen vorgenommen
wurden. Bezüglich der Masiokers von Mallvan habe sie
englisch« Regierung erfahren, daß 050 Griechen und Armenier
In barbarischer Weile getötet wurden. Rach dem Vertrag
von Stores und dem Dreimächte-Abkommen sei Frankreich
die Macht, der der Schutz der Minderheiten in Eililien ob¬
liege. Mebrere Redner, darunter Lord Robert Cecil.  ver¬
langten. daß dem Unterbaus die Möglichkeit einer Be¬
sprechung  geaeben werde. Cbamberlain  erwiderte.
Die Regierung sei sich darüber klar, daß das Land und das
Parlament sehr beunruhigt seien. Jndellen haben die fran-
zösisck-engMchen Besprechungen eben erst begonnen, und für
den Augenblick sei deshalb eine Erörterung der Angelegen¬
heit im Parlament nicht angebracht.

Russische Verhandlungen mit deutschen Arbeitern.
8r . Berlin. 8. Nov. (Eig. Drabtbericht.) Das sibirisch«

Revolut!onskomltee hat mit amerikaniichen Arbeitergruvven
einen Vertrag abgeschlossen. wonach die!« die Reckte einer
Erwerbsgesellichofi erhalten. Wie der ..Tag" hört, verhan¬
deln Pertreter der Sowietregierung aul der gleichen Grund¬
lage mit deutschen Bergarbeitern  im Rubigebiet,
um sie »ur Pachtung rulsiicker Gruben zu gewinnen.

Eine geharnischte polnische Rote an Rußland.
D. Warschau. 8. Rov. (Eig. Drahtbericht.) Die oolnische

Regierung hat an die Sowietregierung eine neue Rote
gerichtet in der sie daraus hinweist, daß die Sowietregierung.
cbgleich seit dem Austausch der Ratifikationsurkunde des
Rigaer Vertrags bereits ein halbes Jabr verstrichen ist. bis¬
lang noch keine einzige der im Vertrag aufgestellten Be¬
dingungen erfüllt bot und stch iostematilch auch der gering,
füaigsten Dervflichtung entzieht Die Rote zählt die einzelnen
Vertragsartikel aul und weist nach, wie sie iämtlich von der
Sowietregierung entweder verlent oder übergangen worden
sind. Mit Rücksicht bieraui müßten der polnischen Regierung
Zweifel auikommen. ob di« Sowietregierung Uberbauot in
der Lage ist. irgend welche übernommenen VervHichtungen,u
erfüllen. Die polnische Regierung erwartet nunmehr von der
Sowietregierung nickt mebr neue Versprechungen, sondern
unverzügliche Erfüllung aller Derbindlichkei-
t e n. kür die die im Vertrag vorgesehenen Fristen längst ab¬
gelaufen sind. Die gestrige Warschauer Mvrgenvrelle kommen¬
tiert diele Rote mit anerkcnnenden Worten.

(1. Fortsetzung.) Nachdruck verbot« .

In Sturm und Klippen.
Erzählung oon der Seekante von Justus Flöthe.

Also war Antje Peters Weib.
Kein glücklich liebendes Weib , sondern eins , das den

Gedanken an einen anderen tief im Herzen trug und
nicht davon abkommen konnte und nur zurückhaltend,
fast abwehrend . die Zärtlichkeiten Peters empfing.
Denn dieser war zärtlich und voll heißen Liebesver-
langens , und wenn er auch sonst wohl roh und unge¬
schlacht war . ihr gegenüber war er sanftmütig wie ein
Kind, und er wog jedes Wort , das er sprach, uni sie
nicht zu verletzen, und er suchte und forschte nach ihren
Wünschen, um sie zu erfüllen.

Denn die Liebe zu Antje war das einzige starke
Gefühl, welches von dem sonst gewiß nicht gesllhls-
weichen Riesen gänzlich Besitz ergriffen hatte . Er ließ
nicht? unversucht, um ihre Gegenliebe zu erringen , denn
daß er diese nicht besaß, war ihm wohl bewußt, und
daß der Gedanke an Hans Lürfen noch in ihr sestsaß.
Aber mit der Beharrlichkeit seiner starken Liebe gedachte
er mit der Zeit über den toten Nebenbuhler zu siegen.

Wenn auch bei Antje keine Stimme des Herzens
mitsprach, so war sie doch aus harter Cchifserart und
kannte ihre Pflicht als Peters Weib — und tat sie.
Und Peter war damit zufrieden , er hoffte von der Zeit
olles und freute sich, daß sie fein war . Und so lebten
sie nebeneinander hin . sie geduldig und In ihr Schicksal
ergeben, er in stetem Erwarten und Mühen um ihre
Liebe. - _ _

Auf der Kuppe des Deiches stand Peter Nils und
blickte hinaus auf die schwarze Flut des Meeres , das
unruhig feine kurzen Wogen heranrollte.

Der steife Nordwest hatte schon den ganzen Tag
über geweht und schien zum Sturm werden zu wollen.

Mit eisiger Schärfe blies er ihm ins Gesicht, aber
der wetterharte Mann achtete seiner nicht.

Die Hände tief in den Taschen seiner teerigen

Schifferhose, die kurze Stummelpfeife im Munde , den
Südwester fest aus den Kopf gedrückt, stand er schon
eine ganze Weile und schaute hinaus , wo doch eigentlich
gar nichts Besonderes zu sehen war wie dunkles Meer
und dunkler Himmel, und dies mochte ihm doch nichts
Neues fein.

Er schien auch endlich des Hinausstarrens müde zu
fein, denn langsam zog er die eine Hand aus der Tasche
und strich damit über das breite Gesicht, als wollte er
feine Gedanken verscheuchen, und dann die Pfeife aus
dem Munde nehmend, sprach er für sich, indem er noch
einen Blick zu den Wolken hinaufwarf:

„Es wird arg heute nacht, der Wind geht nach
Norden herum."

Dann wandte er sich um. prallte aber erschrocken
zurück, denn unmittelbar hinter ihm stand die ver¬
witterte Gestalt des alten Lürfen.

„Nanu , Lürfen ", rief er, fein Erschrecken unter
Grobheit verbergend , „ihr schleicht hier ja herum wie
auf KatzensohlenI"

„Rede nicht so unverständig , Peter , als ob du nicht
wüßtest, daß der Wind den Schall der Tritte mit fort¬
nimmt . Übrigens komme ich, um nach dem Wetter zu
sehen", entgegnete der Alte ruhig und stieg langsam
hinauf , wo Peter eben gestanden hatte , und blickte
gleich diesem aufmerksam hinaus in die unruhige See.

Am westlichen Horizont flammte ein glutroter
Streifen sturmverkündend durch die hereinbrechende
Dunkelheit.

Der Alte schüttelte den Kopf und sagte mehr zu sich
wie zu Peter : „Es wird was Ordentliches geben diese
Nacht."

Peter nickte stumm.
Er hatte den Alten die ganze Zeit über mit un¬

ruhigen , lauernden Blicken von der Seite angesehen,
ab und zu zuckte ein höhnisches Lächeln um feinen
Mund.

„Sie haben die Bake heute früh angesteckt", redete
der Alte weiter , indem er mit einer Kopsbewegung

seitwärts nach einem aufflammenden Lichtschein hin¬
wies.

„Wird ihnen diesmal wohl nicht viel helfen", ant¬
wortete Peter , nach den immer schwerer heranrollenden
Wogen blickend.

Der Alte nickte bestätigend.
Nach einer Pause , nckchdqm Peter sich eine frische

Pfeife gestopft und mittels Stahl . Stein und Zunder
in Brand gefetzt hatte , fragte der Alte:

„Bist du mit an der Reihe beim Boot , Peter ?"
„Ja ", antwortete dieser, „warum fragt Ihr ?"
„Hm. ich denke, es könnte etwas zu tun geben diese

Nacht!"
„Dann wird Peter Nils apf dem Posten fein!"

sagte dieser schroff, drehte sich' um und schritt dem
Dorfe zu.

Der Alt « sandte ihm einige unverständliche Worte
nach, dann drehte er sich wieder dem Meere zu.

Obgleich es schon fast ganz dunkel geworden war.
sah man doch in der Entfernung von ungefähr einer
halben Seemeile einen lichten, hellen Streifen sich deut¬
lich von der dunklen Fläche des Meeres abheben.

Es war der Schaum der Brandung , die durch ein
sich dort hinziehendes Felsenriff entstand , das unter der
Oberfläche des Meeres lag und nur bei ganz niedriger
Ebbe zu sehen war.

Selbst bei ruhigem Wetter brandete hier die See.
und einem Unbekannten wäre es nicht möglich gewesen,
auch nur das leichteste Boot durchzubringen. Nur die
einheimischen Schiffer kannten einige Lücken, wo sie
mit ihren Booten durchschlüpften.

Manches Fahrzeug war hier schon zugrunde gegan¬
gen, und mancher Mutter Sohn hatte zwischen den
Klippen sein nasses Grab gefunden. Dort hinter der
kleinen Dorfkirche war eine lange Reihe Gräber , in
denen die ruhten , die das Meer wieder hergegeben
hatte . Biele davon ohne Namen , schliefen sie hier den
ewigen Schlaf. taom #»..™
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Betriebe weisen einen großen
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Irtfj/n f̂wLMbVn entlang , wo an einzelnen Punkten wie
ballt N»̂ n Andernach ganzen Kohlenfloittllen zusammenge-
»wrli S »!?*ent ™eber einen günstig>.ren Wasserstand ab-eE nach einer Leichterung um den dritten oder

einer Ausweisung. Die Interalliierte
S ^ nS b ^^ bat den Anträgen des Studien-
«̂ ^ essor» S o a m e r und des Telegravbensekretärsder gegen ste wegen ihrer Teil-

Derisammlung in Eaub verfügten Ausweisung
besetzten Gebiet entsprochen. Es bandelt ssch

fÄn ^ ' 'b' er Ladung den Weg Vetter ltr°maustvä?ts L°et Redner bei d7r im Sommer' dieses Iabr7s von ter
lvsAeden können. Die Eisenbahn ist. wie das noch in lsd-m I Deutlchnatwnalen Volksvartei in Eaub veranstalteten Kund-»»» er t. c. ” Eisenbahn ist. wie das noch in jedem i . -

m°bI»? 7»? 7l°brung lehrte, außerstande, dielen ^ b0 ng^

r«rfltA+l̂ Tlr" H r/ .überlastet ist. Hierbei darf nicht außer Be-
baß die llmlaufszeit der Wagen um

m normalen Zeiten verlängert ist. z. W
p. _̂ llen dss Karlotteltransvorts . da Gebiete mit schlechterohcut-chland) aus Nord- und Westdeiit!chtand vsr-
mot  werden muhen. Nicht zu verwechseln mit dieser reinen
T/ ° n so o r t fr a ge. die natürlich unter den jetzt obE-
Ni» T̂«^ r ,tCwTI .-bie  Kohlenlage bedeutend verschärft ist

°* c' baß die vorhandenen und zur Verfügung steben-
bess/Nengen an hochaualifizierterKohl« als ablclut unzu-

b.zcichnet werden müssen, dergestalt, daß ssch der
Mangel .an besseren  S t e i n ko h ke  n s o r t e n als

Hindernis dem Bestreben ?n den
L bl b!ül5^ ctÜilni?061  dienenden.Betriebe über¬

K^ veert von sofort bis auf weiteres' die Annahme von
V 9™^ düngen mit Leitung über Landau lPfalz)Don der Sperre ausgenommen ssnd Lebensmittel Brenn-

ltoffe. llnuugs- und Wiederaufbaugut. ferner sonstige Güter
K Akz. 7. l̂ ie Sperre ist von derff- D...L. Süd-Würzburg wegen Überlastung des Bahnhofs

ailt für den gesamten Frachtgut-
Z^ l«bungsverkehr aus den Verlandbezirken Karlsruhe
Stuttgart . Augsburg. München. Nürnberg. Regensburg
^urzburg Franksnrt und Mainz. Durch die Sperre wirdein Teil des Verkehrs aus unserem Bezirk nach der Psal,
Msland ^gttroste"» ^ bl* Blalz. insbesondere nach dem

.« arnevalsv-rbot. Mit RüMcht auf den Ernst der

'l n»L . S erholt und zeigt innerhalb von drei Tagen ein«
hiÄ «>'f 92 Zentimeter. Damit
Snitlrns. ?̂b ^ vbalten b,«Vs Zustandes vorausgesetzt—die
^u " nde Behinderung der § ch!nahrt und die damit ver¬
bundenen erhöhten Frachtgebubren eine Milderung erfahren.

Diebstahl aus der Eisenbahn. Ein von Mainz nach
vergangenen Donnerstag abgerichtstes Expreß

^nuckist ans einem Bemmmungsort mit einem erbeblichen
Mindergew'cht angekommen und es bat festgestellt werven

ba« an demselben e' n Paket mit 28 Meter Nessel-
ieblte. Das Stuckgut bat hier längere Zeit gelagert

hin !' nfn<3f)̂ ? lieg ! nabe daß der Diebstahl hier stattgttun-™ iS *- Die Elsenbabndirektion hat eine Belohnung vorSi 'i 'Äf «'» »« ®¥» tenß.AUS

ja. » «saitai,js'sai 1"»ffwrnffl ä *&
*uraeIftennö^ \ nTr s^ CmiU?' ,urMi,I' rcL 9eTtci0erte Produktion }*’ b Wlnterbalbiabr keinerlei karnevalisti-

bat dies bekanntlich schon zu einer höchst be- Veranstaltung stattfindrn. Zur Verhinderung der Zu-
drohlrchen Lage vieler Gas- und Elektrizitätswerke unn ' ^ 9""" - - -- -3U
wich.iger Jndustrisbetriebe. oft schon zu Betriebseinstellun-
gen geführt. Denn dem gesteigerten Bedarf stebt kein« Ver-«siWnS.'Ä
gegenüber" KÜ“8atl8 ber  verfügbaren ' Steinköblenmenge

"artigen Zustandes nicht gerechnet werden.

Dl- Teuer«««, ihre Ursachen und khe- Folo - n

am Herzen

Epidernisch!
^ Mitte der ssebziger Jahre , als der lustig«

Schwank des sozialdemokratischen Arbeiterführers und
'k “* Bavtista von Schweitzer ..Epidemisch"

über alle Buhnen gmg und von allen, die ihn sahen, lebhaft
belacht wurde, denn die Gestalten, die da aus d. r Bühn«
standen waren recht aus dem Leben gegriffen. Wie da auf

« ?•’ " annlich und weiblich, Herrin und Dienst¬
mädchen, spekulierten, auf der Börse kauften und verkauften
lv,°uck> nn wirklichen Leben. Das Bövsenfpiel war .epid?-
Mlsck geworden. Just so beute wieder. Man kann sich vor
^.en Kursen nirgends retten. Sie umschwirren einem in derStraßenbahn und >m Wiener Eafö. am Stammtisch w

Un̂ in  bem Ka-neeklatsch der Damen. Und als ich
neulich ln der Operette im Theater saß und das Orchester
£« {?"7 irÄtüri P,ctte  und . Plötzlich eine Piallostelle kän̂ auf
welche die beiden vor mir sitzenden, eifrig plauderndenDamen nicht vorbereitet waren, drang es von den

burchs Parkett : ..Gestern standen sie" .570"Alle Papiere stergen. und alle Welt steigt nach Aber « il
dem Steigen, der slktien ist's genau so' wie mit dem FeL
der Eebirgswortler : je hoher man steigt, je leichter kann

und ie tiefer kann man fallen. Dann
liegt man fest. Schon letzt Hort man von gräßlichen Dinsen

E>ause hatte ein Hausmädchen beim Großreine-
■b,a\ .̂ ^ eua geputzt. Eben war die Maid damit

belchaltlgt, die kostbaren geschliffenen Pokale auf einem Ser.
^vb ^ ett̂ aus ser Küche ins Eßzimmer zu tragen, um ste

vi ww w .wa ». meine Aktten! rief er-
pH **n̂a . die nur an ihre Kurse dachte, und ließ in ihrem
f ™fenlr+"n>.?f n®e mit den Pokalen fallen. Als daö

andnis ausgeklart war. atmet« Anna erleichtert auf
bcn  ^ of;lI.cn  ein Stein vom Herzen gefallen.

uZt , ®«r weniger erfreut über diese Börlenkata-
»eovbe. und als sie es wagte, der Anna leise Vorwürfe zu

meinte diese mit Recht: ..Wie können Sie mich aber
Frau ! Man darf doch jetzt nicht

vvss? ? nHe>, reden! — Nein, das darf man letzt nicht, man
t?.^ kn7n-Ä >uu»t letzt oorsschi,g mit jedem Wort fein, wie auch

nfcb.» s“F f-ebrl  jemand will mit einem guten Be¬kannten. der h-i einer Bank Börsen-vertreter ist. einen ge-
imelnfamen Tbeaterbesuch verabreden. Er telephoniert ihn

kommt aber rn ein anderes Gespräch, das der Bekannte
und nur an das Theater

denkend, glaubt t-ner. daß di« bereit» einen Besuch der Bor»

lassung derartiger Veranstaltungen in and-ren Teilen
Deutschlands ist nunmehr höheren Orts in Anregung gebracht
1921̂/22  nstbi ?urT6Hh  W 'nterhalbiobrlyji/gf  nunt  nur für ben Umfang bet Provinz , sondern für
BötM Deutschland zu erlassen. Eine diesbezügliche Bekannt-
dEul 'liorbVtttet 'Ê Edenten in Wiesbaden batte beretts
. . ~ Eröffnung des veanttenseniinars der Stadt Wies,
baden. Montagabend wurde im BÜrgersaal des Ratbaules
das B^ mtrnfeminar der bissigen Stadtverwaltung durch
Herrn Bürgermeister Travers eröffnet. Herr Bürgermeister
Travers streifte m seinen Eröfsnungsworten die Idee , dem
das Seminar seine Entstehung verdankt. Zweck des Seminars
K ^ ^ ^ 5?^ mtenlck>ast Anleitungen und Richtlinien

^l ^ dî ^ eoTitiscĥ Wi sblldun^ In^allen^Zweigen der Stadt-
stellung auch verabreden und mischt sichUVunterhaltuim
mit den Worten: Ich gehe auch mitr — ..Gut. dann kaufe
ich auch für 1St«, meint der Dörsenvertreter. und jener
glaubent,. daß es sich um ein Billett zur Vorstellung bau.'
delt. stimmt zu. So war das Unglück qekchehen- am anderen
Tage bat der anstatt der Theater-Billetts den SchlußscheF
über gokaufteI ndusttreaktien in Händen, und als er den
Kurszettel abends -u Gesicht bekommt, erbleicht er denn
verdient. Mißverständnis eilt paar tausend MarkE. J.

Aus Kutt ft und Leben.
* Karlsruher Schlotzmuseum. Auch Karlsruhe hat

nun fein Scklomnufeum erbalteu. Dieses neue Badische
L and es mu ie um.  das vor kurzem eröffnet wurde, schil¬
dert Oskar Gerig In einem Aufsatz der Seemannscben..Krinst-
ck>ronik Die htstorischen Zimmer" des Karlsruher Ress-
denzschlosses blieben in ihrem ursprünglichen Aussehen er¬
halten und wurden nicht zu Ausstellungszwecken herange-

ii ' wi b ein Teil des Museums mit ihren trest-
lichen Gobelins der feinen Emvlreausstattung und der
schonen Einrichtung. An diese Räume schließt sich die
Wafsenlammlungvom IS. bis 18. Jahrhundert an. d e der
Eroßherzog dem Landesmuseum überlassen bat. Das eiaent.
liche Museum ist nn linken Flügel zu ebener Erde und durch¬
laufend im Sauvt- und Man-sardengefchoß des Schlosses un¬
tergebracht woTden. Auch hier wurde, wie bei so manchen
der neu eingerichteten Mu een. zwischen Studien - und Schau-
sammlung unterschieden, io daß das Dandesmufeum selbstanur die vorzüglich,ten Werke in lockerer Aufstellung ze atn den ersten Sälen des linken Erdgeschosses vermittelt die

chausammlung der Antike einen Überblick über die Entw ck-
ttlng der griechischen Vasenmalerei, der Terrakotten unv
Bronzen: di« antik« Abteilung klingt in drei ägyptischen
Sälen aus. Die vaterländische Sammlung" beginnt mit
einer vorgeschichtlich-n Abteilung, der die alemannisch-frän-
kischen Altertümer, von 500 bis 700 n. Cbr. angegliedert
8"b' Material ist im ganzen geographisch geordnet.Zum Mittelalter und der neueren Zeit leite« eine Auswahl
schöner Ofenkacheln. Bodenflielen und Gefäße über. Wäh¬
rend die romanische Zeit nur durch kirchliche Kleinkunst ver-
treten R .. bildet die gotische Epoche ein« der Hauvtsechens-
wurdigketten des neuen Museums. Die nach Süden geleg«.
nen Raume des Sauotgeschosses ssnd hier durch die in die
FeMet eingelassenen wundervollen Glasgemälde zu stim-
mumgsvollen Statten des Mittelalters umgewandelt, in
denen stch di« großartigen Gemälde und Skulpturen vor-
trefflich Lurn-bmen. E» folgen dt» Säl ». dt« d«r Renaissgn«

berbeischaffung des Diebsgutes ausgesetzt. Einschlägige Mtt-
^uagen welchen̂ gegebenrnsalls die diskretestê Behand-

wird nimmt unsere Kriminalpolizei auf
Zimmer 2V im Polizeidirekttonsgebäude entgegen.
. Festgenommen. Der Bursche, der vor einigen Taaen
mnSL "- Geschäften beim Wechseln efnee Siindert-
Kint£n CLT!V n-* aFeJn Wechselgeld , sondern auch den

LtTÄ ’tff . “ - -- -
— Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterse. In der Sams-

^vormittagsziebung fielen: 30 000 M. auf Nr 217 216
19 000 M. auf Nr. 58 835. 68 271. 5000 M. auf Nr.' 3568

11731, 52 091, 52 386. 89 018. 173 238 189 106
n?4 la 3,’-*247  22ü- 276 811. 281 375. 3000 M. auf

, i5 ooinn 9 1o6. 26 289, 28 971, 58 986. 63 333, 67154.
99 115. 88 899, 91288, 95 541, 98 383, 101 849. 105 025. 113 238.
116 9o3, 118 312, 118 507, 120 314, 124 798 143 739 145 579
153 227. 153 607. 155 575, 160 408. 162 132.’ 164 466 165 277
199 261, 168 529, 173 153. 174 184, 188 864, 193 027! 195 416'
196 228. 198 581. 198 817, 205 559. 206 903. 208 455,' 209 368!
211 o53, 224 468, 226 333, 243 887, 244 186, 246 105 951318*
252 444. 255 595. 258 045, 262 863. 265 692. 266 981' 268 161'
286 251' 2oqt2Rn92̂ 476. 275 736 276 291, 282 732. 283 069.'r2in6Sn’ i 'o? Samstagnachmiltagsziebungnewn. 15 000 M. auf Nr. 97 704. 5000 M. auf Nr. 91 964
165 474, 171 089. 186 547. 203 023. 230 669, 233 036. 239 392'
281 740, 287 421, 291 982. 3000 M. auf STr. 526 2949 "Mg'
5 088. 17 010. 22 008. 24 385, 25 348 25 988. 32 921 40140

0 613,  93 352. 92 598. 98 780, 99 294. 108 872'
114 789, 120 629. 123 587. 130 241. 131 472. 134 536, 137 49Ö!
uitb der Kunst des 17. und 18. Jahrhunderts gewidmet sind
Dann gelangt man durch die Räume, die die Paramenten
enthalten, last unbemerkt in die kunNgew-rbliche Abteilung,
deren einzelne Stucke ssch überall dem Ebarakter des Schlosses
nnvassen. die Hanauer und Delfter Fayencen ebenso gut wi-
*" ê I ^ ÜiJlfe« Porzellane. Im Mansardengeschoß de« lin-
ken Sch.oßklugels fi^ et die Sammlung der badischen Volks-
künde ihre Unterkunft. - g

* Ein Kalender-Jubiläum . M e n e r s Historisch,
ffeographischer Kalender  für das Jahr 1922.
7..5- 1? u b i l 0 u m s -)J a h r g a n g mit 12 ausführlich er¬
läuterten Sternkarten sowie 353 Anstchten geschichtlich„nd
geographisch denkwürdiger Landschaflen und Städte B»N>.
nissen. Darstellungen aus dem Gebiet der Natur- Kultur-
Literatur- und Kunstgeschichte, der Altertums- und Völker-'
kiinde. Gedenktagen. Sprüchen und Zitaten , astronomischen
Notizen. Register und einer . Jabresübersscht (Verlag des
Bibliogravbilchen Instituts in Leipzig) tritt diesmal alsJubilar ,einen zahlreichen Freunden entgegen Db-rch
mannigfaltigstenSchönheiten der Natur durch Jabttonsend!
der Menschheits- und Erdgeschichte hat Meyers Histnttf»
Geographischer Kalender geleitet in jenen täglichen km ?n
Augenblicken der Besinnung vor der drängenden Hnssn-»
Alltags In zahlreickien Bildern regt er von neuem an Ihm
durch die unerschovflichen Gebiete der Natur -, Kultur- 'Ltt"ratur- und Kunstgeschichte, vor allem auch zu den sond'ŝ ,«
lick, ^ izvollen und historisch denkwürdigen Stätten Mres
PH'SLL ,L ^''LL "Ä'LMÄ!L««,ss,7  ÜlrHL, n'L " ""

Aleine Llrrontk.
Bildende Kunst und Musik. Man schreibt uns

Das hiesige,Stadttbeater beschert« unsAachen ans
eine

Maeterlincksche Dichtung als Over  No »,
Du las hat zu der Märchendichtung von ..Ariane und Blau-
bart ein« sich fast gänzlich als Illustration des lettes
gehende Musik geschrieben. Intendant Sioli baute sein»
Inszenierung auf dieser ratfache aus und sckus so — „ isom.
men mit dem Bllbnenbildner Loe Dahl und dem Dirigenten
ffnch .Ortbmann — ein seindurchdachtes und künstlerisch
durchfubltes Ganze. — Auch im nächsten Jahr sollen in
Zürich internationale Festspiele  vernickta/t -,
werden, wobei das Sauvtgewicht auf die Over  aelem 1̂
den " ird. Es sollen Opernvorstellungen in deutscher" kr'aV
zossicher und italienischer Sprache durch reor8sen,»n^
Lukemble. der bctress. nden

f
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— Für Lp »»». Das städtische Lyzeum 2 mit Oberlyzeum hat für
Oppau 3260  M . gesammelt.

— Kirchliche». Sonntag , den 13. November , ist ein Fest des ^Allge¬
meinen Ev.-Protest . Misstonsvereins " . 10 Uhr ist Festgoltesdienst in der
Marktkirche, nachmittags 5 Uhr ein Lichtbildervortrag m der Ringkirche
fiir die Konfirmanden und die Schuljugend (Eintritt 1 M . für die Mission)
und abends 8 Uhr ein Eemeindeadend mit Lichtbildervortrag , Thor » und
Sologesang in der Ringkirche (Eintritt 2 M . für die Mission) . Predigt
und Vorträge hält Herr Misfionsdirektor Dr . D. Witte aus Berlin . Am
Eemeindeadend wird er reden llber den Eegenstand : „Was geht uns nach
diesem Krieg noch China und Japan an?"

Borberichte über  Kunst, Bortröge tut® Verwandtes.
* Hans -Sachs -Spiele in der „Tribüne " . Die Direktion der Tribüne

hat sich entschlossen, nach dem Erfolg , den die Hans -Sachs-Spiele letzthin
dreimal erzielten , am Donnerstag eine neue Vorstellung zu geben mit
vollständig neuem Programm . Der Vorverkauf hat bereits am Dienstag
begonnen an der Kaffe des Wintergartens (ohne VorverkaufsgebLhr ) uni»
an den Theaterkaffen Blumenthal und Rettenmayer.

Aus de« Btniitflden.
* „R - ff - uIscher Verein für Naturkunde ". Di - dies-

fkhrigen winterlichen Vorträge des Vereins werden am Donnerstag , den
10. d. M „ ihren Anfang nehmen . An diesem Tage 8U Uhr wird im
Lyzeum 1 am Markt Herr Prof . Dr . Kadesch llber die diesjährigen bota¬
nischen Ausflüge des Vereins sprechen.

* Der „Eewerkschaftsbunds der Ang « st eilten
(E . D. A.)" wird am Samstag , den 12. d. M ., sein diesjähriges Stiftungs¬
fest im Wintergarten (Schwalbacher Straße 8) feiern . Für den unter¬
haltenden Teil des Festes konnten erste Künstler des Staats - und Rssidenz-
theaters sowie auswärtiger Kunststätten gewonnen worden . Die Vall-
mufik hat das bewährte Wintergartenr -Oichester übernommen.

*  Der Gesangverein „Neue Concordia"  feiert am 13. November,
nachmittags 4 Uhr , im Festsaal de» Kath . Cesellenhauses sein üäjähriges
Stiftungsfest , bestehend in Konzert , Theater und Ball unter Mitwirkung
von Frl . Anni Drifte und Herrn Fr . Schicgelmilch.

* „Deutsche Friedensgeselkschaft ". Am Donnerstag,
den 10. November, abend« 8 Uhr , ladet die Deutsche Friedensgesellschaft
zu ihrer November - Monatsversammlung im Gasthaus Wies (Rhein¬
straße 83) ein . Es soll in derselben Bericht erstattet werden über die
letzte Generalversammlung der Deutschen Friedensgesellschaft in Bochum.
Vorher wird Herr Rechtsanwalt Dr . Müller «inen Vortrag halten über
das Thema : „Die Entwicklung des Völkerbundgedankens ".

* In der Jugendvereinigung „Deutscher Aufbau"  spricht am
Freitagabend 8 Uhr Herr stud. Otto Klette über Finanzzuständ « und
Finanzmanöver einst und jetzt. Gäste sind willkommen.

* „Verband der weiblichen Ange st eilten " . Heute
Mittwoch , abends 8 Uhr, in den Räumen des V. W. A . (Mauritius-
straß« 1) Mitgliederversammlung . Thema : Bericht llber den Bezirkstag in
der Pfalz . Näheres ist aus dem Anzeigenteil ersichtlich.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Landwirtschaftliche Eenossenschaftstagung.

— Königsteiu , 5. No« . Die tm Revifisnsverband der
nassauischen landwirtschaftlichen Genossenschaften zusammen-
»eschlossenen Spar - und Darlehnskassen sowie landwirtschaft¬
lichen Betriebsgenossenschafteu des Obertannuskreifes dielten
heute dahier im Saal des „Gasthauses zum grünen Daum"
ihren diesjährigen Kreisoerbandstag ab . Einleitend gab
Herr Verbandsdirektor P e t i t j e a n (Wiesbaden ) einen
Bericht über di« günstige Entwicklung der Kreisvereine und
den Stand des landwirtschaftlichen Eenossensckmitswesens lm
Bezirk der Landwirtschaftskammer Wiesbaden . Oberreoisor
Weber  referierte über Organisations - und Verwaltungs-
fragen , während das Direktionsmitglied der Landwirtschafts¬
tichen Zentralgenossenschaft Dr . C h e I i u s einen sehr in¬
struktiven Dortrag über Anwendung neuzeitlicher künstlicher
Düngemittel sowie die Marktlage und den Bezug aller land¬
wirtschaftlichen Bedarfsgegenstände erstattete . Eine rege
Auswrache knüpfte sich an alle Vortrüge , so daß die Ver¬
handlungen erst nach mehr als fünfstündiger Dauer geschloffen
werden konnten. An Stelle des wegen Krankheit von der
Leitung des Kreisverbands zurücktretenden Landwirts Job.
Jeckel wurde der Direktor der Spar - und Darlehnskaffe Ober¬
ursel I . I . M e i st e r zum Kreisverbandsvorsitzenden und
damit als Verbandsausichußmitalieo einstimmig gewählt
Als sein Vertreter fungiert Bürgermeister Specht (Schwal-
bach). Aus d-n Verhandlungen ist besonders erwähnens¬
wert . daß voraussichtlich die neuen Steuergesetze nur für
solche Genossenschaften Erleichterungen vorseben. welch«
einem staatlich anerkannten Reviistonsverband angeschloffen
sind. Gerade im Obertaunuskreis gibt es noch ein« gröber«
Anzahl sogenannter „wilder " Verein «, welche bisher einer
sachverständigen Revision nicht unterstanden . — Ferner
wurde mitgeteilt , dah der „N a s sa u i sche L a n d v e r -
band ", in welchem alle führenden landwirtschaftlichen
Organisationen des Regierungsbezirks Wiesbaden zu einer
Arbeitsgemeinschaft zufamengeschloffen sind, das Eindringen
der vom Reichslandbund käuflich erworbenen — Bank für
Landwirtschaft — mit Niederlassungen im Nassauer Lande

mihbtlligt . da hierdurch ein itbergreifen in das Arbeitsge¬
biet der alteingesessenen Genoffenschastsverbände erfolgt . Die
Bereitstellung der im Landwirtschaftsbetrieb schon letzt
immer mehr notwendig werdenden Betriebsmittel könne
durch die genossenschaftlicheKreditorganisation nur dann zu
erträglichen Zinssätzen gewährleistet werden , wenn das
„Geld vom Lande dem Lande" verbleibe und nicht aus dem
Bezirk für andere Zwecke aufgesogen werde.

Schwere Sturmschäden.
me . Frankfurt o. M ., 7. No». Der gestrige Wirbelsturm hat allent¬

halben in der Stadt schweren Schaden angerichtet . Verschiedentlich wur¬
den Dächer abgcdeckt und Telephonleitungen zerstört . Schlimmer find die
Verwüstungen aber in den Außenstadtteilen . Hier hat der Sturm Garten.
Häuser eingeriffen , Bäume entwurzelt und die Telegraphenleitungen zu
einem unentwirrbaren Knäuel znsammengeschweißt, so daß mehrfach die
Verbindungen nach auswärts gestört wurden . Auch die Hochspannungs¬
leitungen wurden vielfach zerriffen und unbrauchbar gemacht, wodurch
man z. B . in Hoshelm (Taunus ) am Sonntagabend tm Dunkeln sitzen
mußte.

Große Tepplchdiebstahle.
fpd . Frankfurt a . SB., 7. Nov. Am meisten begehrt von den Ein¬

brechern sind gegenwärtig die hochbezahlten Teppiche. In einer der letzten
Nächte wurde aus eine Villa in der Zeppclinallee ein Perserteppich im
Wert von etwa 70 000 M . gestohlen. In der Nacht zum Montag holten
Diebe aus einer herrschaftlichen Wohnung in der Guiolletiftraße mehrere
Teppiche und Wandtücher indischer Arbeit im Wert von 150 000 M.

Kartosselverschiebung ins Allsland.
fdd . Höchst o. SB., 7. Nov. In der letzten Stadtvervrdnetensitzung

teilte ein Stadtverordneter mit , daß durch den Bahnhvf Höchst Waggons
ans Waggons , alle mit Kartoffeln beladen , ins besetzte Gebiet , vor allem
nach dem Bahnhof Türkismühle , rollten , um von hier in das Ausland
verschoben zu werden . In den letzten Tagen seien allein 35 Eisenbahn¬
wagen mit Kartoffeln nach Türkismühle gegangen . Der Stadtverordnete
erklärte , als man Zweifel an seiner Behauptung hegte, daß er diese
Mitteilungen von einem leitenden Beamten der Höchster Güterabfertigung
erhalten habe.

*
dt . Koblenz. 8. Nov. (Drahtberichi .) Wie die „Amaroc-News"

mitteilt , hat der amerikanische Staatssekretär Werks für die fünf
amerikanischen Soldaten,  die wegen des im Jahrs 1920 an
dem britischen Hauptmann Lancefield verübten Mordes zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus verurteilt worden waren , um Begnadigung  nach¬
gesucht.

Neues aus aller Welt.
Sturmschäden.

Dz.  Berlin , 8. Nov. Infolge der Witterungsverbältniffe
sind grobe Betriebsschwierigkeiten im Fernsprech- und Tele-
vravbenbetricb , insbesondere im Berkehr mit West  -
d e u t s chl a n d und dem Ausland , durch Leitungsstörungen
zu verzeichnen. Die Telegravbenverbindung mit London ist
seit dem 6. November auf englischem Gebiet unterbrochen.
Störungen in den Tclegravhenleitungen besteben im Berkebr
mit Frankreich. Holland . Belgien , Schweiz und Italien . Im
Fernsvrechbetrieb ist der Auslandsverkebr mit Wien . Prag,
Budapest . Basel . Zürich . Mailand , Paris . Rotterdam und
Kovenbagen gestört. Im Jnlandsverkebr feblt insbesondere
die Verständigung mit Mainz . Köln , Düsseldorf. Krefeld.
Elberfeld . Essen und Bochum.

Br . Köln . 8 . Nov . Dem Sturm , der Sonntag im ganzen
Rheinland wütete , lind leider auch Menschenleben zum Opfer
gefallen. Nach Beendigung des Nachmittagsgottesdienstes für
die Schulkinder in Esch (Bez. Köln ) dielt die Lebrerin die
Kinder wegen des Sturmes langer in der Kirche zurück.
Plötzlich kam der Kirchturm ins Wanken,  siel ber-
unter und brach das Dach der Kirche durch . Sechs
Kinder waren sofort tot.  sechs wurden schwer, mehrere andere
leicht verletzt. — Das Unwetter störte auch den Eiienbabnver-
kebr empfindlich. Infolge der Beschädiguna vieler Eisenbabn-
signale mußten die Züge sehr vorsichtig fahren : teilweise blie¬
ben sie auf offener Strecke sieben. Die Sachschäden in der
Stadt und deren Umgebung sind gar nicht zu überleben . Der
Perkehr aus den Straßen war wegen der berabstürzenden
Dachbedeckungenusw. gesäbrdet.

Dz.  Dresden . 8. Nov . Hier herrscht bei orkanartigem
Sturm Schneetreiben.  Zahlreiche Telegraphen - und
Fernivrachleitungen sind beschädigt oder gestört. In Meißen
ist die Stromversorgung unterbrochen , so daß die Stadt und
der Bezirk Meißen seit Samstag größtenteils ohne Lickt sind.
In Weinböhla ist ein Eisenbahnbeamter im Sturm gegen
emen vorüberfabrenden Zug geschleudert und getötet worden.

Dz.  Kiel . 8. Nov. Ein furchtbarer Sturm , der von Hoch¬
wasser begleitet war . ist in der Nackt zum Montag über die
Kieler Förde binweggebraust . Sowohl in Kiel wie auch in
den Fördeorten wurde erheblicher Sachschaden verursacht.
Zahlreiche am Wasser gelegene Straßen von Kiel sind
überflutet,  die Keller unter Wasser gesetzt, die Hafen-
brücken beschädigt und Boote losgerissen und zum Teil zum
Sinken gebracht worden . Bon der Außenförde wird gemeldet,
daß eine Anzahl Fischerboote mit den Geräten gesunken ist.
Einige Damvser sind im westlichen Teil der Ostsee gestrandet.

SJgEESüOT

1058972 6. Mk. 109107*
217 2 .80 0. 2177 .90 X
4250 .70 0. 4259 .30 X
5544 .45 3. 5555 .55 X
6843 . 15 3. 6856 .85 ft,

589 .40 3. 590 .60 i
1273 . 70 3. 1276 .30 ft,
1178 .80 3. 1181 .20 &

New-York • • « 309 .69 3. 310 .31 &
9237 .75 3. 2 242 .25 B.
5744 . 35 3. 6755 .75 B.

Spanien • , • « 4165 .80 3. 4174 . 20 8.
Wien alte • • « a. ■■m" Ä

> D.Oe. . . 8 .53 3. 8 .62 B.
334 .85 3. 325 .35 B.

Budapest . . . . 26 .87 3. 96 .93 «.
9 . 75 3. —s.

Bukarest . . . . 1 .40 3. —ü.
Buenos- Aires . . 87 .90 8. • 68 . 10 &
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Handelsteil.
Berliner Devisenkurso.

W.T.-B. Berlin , 8 . November . Drah tliohe Auszahlungen für
~ " 100 dulden

100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Pinn . Hark
100 Lire
1PW. Sterlinj
1 Dollar
100 Pranken
100 Pranken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 poln .Mark
100 Lei
1 Pesos

Banken und Geldmarkt.
* Weitere bedeutende Steigerung des Notenumlaufs

bei der Reichsbank. Der Status der Reichsbank hat nach
dem für die letzte Oktoberwoche vorliegenden Ausweise
vom 31. v. M. leider eine neue außerordentliche Anspannung
erfahren. Der Notenumlauf hat um nicht weniger als 3383
Mül. M. auf 91525 Mill. M. zugenommen- Rechnen wir
hierzu die noch im Umlauf befindlichen Darlehnskassen¬
scheine mit rund 7.3 Milliarden Mark, so ergibt sich ins.
gesamt ein Umlauf an papiernen Zahlungsmitteln von 98.8
Milliarden Mark, so daß die Summe von 100 Milliarden Mark
gerade gestreift wird. Die Schuld hieran trägt auch dies¬
mal das Reich, das nicht weniger als 7 Milliarden Mark
diskontierter Reichsschatzanweisungen dem deutschen
Zentralnoteninstitut neu überwiesen hat. Von dem Erlöse
wurden diesem 1843 Mill. M. in Gestalt von Staatsguthaben
überlassen- Die fremden Gelder stiegen um 3 Milliarden
Mark auf 13 Milliarden Mark.

Weinbau und Weinhandel.
= Weinversteigerungen . Die Handelskammer

zu Wiesbaden  gibt bekannt: Nach einer soeben hier
eingegangenen Verfügung des Herrn Ministers für Handel
und Gewerbe sind als Versteigerungen eigenen Gewächses
im Sinne des § 2 der Verordnung über Wein vom 31. Aug.
1917 und der dazu gehörigen Ausführungsbestiramungen
vom 9. September 1917 nur solche Versteigerungen anzu¬
sehen. die im Erzeugungsgebiet des zu versteigernden
Weines erfolgen.

Schuhe
sowie alle and.
Lederwaren färbt nmf mit gliiim'-̂ Whsz

W.Brauns, G.m.b.H.,Quedlinburg.Verl. Sie Gratisbrosch. Z.

DUNLOP
Gummibereifung

Die Weltmarke bürgt für Qualität!

Die Morgen-Ausgabe uinfatzt 10 Selten.
Hauptschrtftleiter: tz. Sekt sch.

WerannoortUcĥ für den politischen Teil : H. Le lisch ; ftlr *«n Untve,
' " 'Üc den lukulen uns pruvtnz'

3. Eft ; . _
H. Dorn auf,  sämtlich in » ieeduden.

deltungsteil : F . Slinther;  für den lukulen utzrd pruvinziellen Teil, iowt»
«ertchrsiaul und Handel: W. Eft ; für die Anzeigen und Ueklameni

Leu » «. Verlag derS . Schellen »erg 'ichen Hofduchdruckerutin

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bi, I llhr.

O
*3
H

Grobverbraucher!
Wir empfehlen uns zur Lieferung sämtlicher Landesprodutte , wie:

Rauhfutter, loseu. gepreßt/ Futter- u.
Düngemittel/ Kartoffeln zu Speise-
zweckenu. zur Saat / Gemüseu. dergl.
Durch direkte Abschlüsse in den hauptsächlichsten Erzeugergebieten sind wir in der Lage,

günstigste Preisgestaltungen zu machen.

vay.Landesprodukten-handekgejellschastm.b.h. |
22 QlboIfealW . Telerrüon Olhnlfeallee 22.

^ ^ ldolfsallee . 1

Bhi
Telephon 3569. Adolfsallee 22

Hl



Gutes Ftchrrad
bill . zu verk. Grüntbaler.
Hermannstrahe 3.

Nr. 511. Mittwoch. S. November 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 5.

Lrerpaaungen
von 1 Hotel Wiesbadener Hot

6 Moritzstraße.
Kunstgegenständen, Gemälden, Glas,
Porzellan. Hochzeits-Geschenken, Erb-
schaftsgütern aller Art, Möbeln rc.

und deren Versendung
werden sachgemäß ausgeführt durch 1065

£.Kettenmayer
Wiesbaden—Mainz

Telephon 6566 — 6566. Moritzstraße 6.

100 Zimmer mit warm u. kalt fließendem Wasser,
Telephon u. Normaluhren.

Einheitszimmerpreis Mk. 25.
Für Dauermieter Preisermäßigung.

Stöwer -Rekord-Schreibmasch.
zu verkaufen. Sulzberger , Adelheidjtrage 75.

v - für v.

Brennholz
Buchen- u. Eichenscheiter, ofenlang u . für Kesselfeuerung,

Tannen-Anzündeholz
aus Schwartenabfällen , liefert waggonweise und in
kleineren Mengen ab Lager und frei Keller.

Buchen- und Eichensägemehl
zum Räuchern stets vorrätig.

Franz Kopp & Sohn
Sägewerk und Holzhandlung.

Wiesbaden, neben Güterbahnhof West. Tel. 5175.
EllsgeDte Birnen, MMainpen. Merien

„Wolf", mit unbegrenzter Brenndauer.
Elektrische Sicherungs - Anlagen Gef. m. b. H.

(ft

/Wäsch e - \

Ausstattung en
Bedihardi,  Kaufmann &

bcke Kircnge.sse
u. Friedrichsfraße Telephon Nr 854

Spez-
Abflg .:

Ulleiniae yerkaufs-SliedterSageÄ
" Naiiaulsche Lelnen - Induslrle J. M. BAUM _ _ _ _ _

Herrenwäsdie
Größte Ateliers Mitteldeutschlands mif elekfr . Betrieb
u . ca . 200 Angestellten u. Arbeiterinnen im Hause der Firma
J.  M . BAUM unter Leitung langjährig bewährter Direktricen.

Außerdem Arbeitsstellen außerhalb des
Hauses mit mehr als lOO Arbeiterinnen.

Herren w äsche -Ateliers «*•Meß-Anfertigung.
Die Aufnahme und AusfQhrung der Auf¬
träge erfolgt durch unseren durchaus
fachkundig erfahrenen Zuschneider.

Tagesproduktion :

Ca . 200 Herren -Hemden
Aussteller auf den deutschen Messen in Leipzig , Frankfurt, Breslau ,Hamburg

NId "tf nur der Kundenkreis unseres Defa Igeschaffes erstreckt sich über den ganzen
Kontingent sondern auch zahlreiche der größten und feinsten Spezial «Wäschegeschäfte

des In - und Auslandes zählen zu ständigen Abnehmern unserer Wäsche Fabrik.

Die eigene Wäsche -Fabrikation bietet Garantie für beste Verarbeitung und die Verwendung nur bewährt nuw
Qualitäten vorzüglich in Wäsche und Haltbarkeit . y

Herren - Oberhemden , farbig - Tag - Hemden , weiß - Flanell - Hemden
Nacht - Hemden — Pyjamas - Herren - Unlerwäsche

Kragen - Krawallen - Shaw ls - Hosenträger - Sockenhalter - Socken
In hervorragender Auswahl und allen Preislagen

Reichhaltige Stofflager In Zephir , Perkal , Flanell. 1147
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Weinbaus Pflug
Schulgasse , Ecke Kirchgasse.

Fernsprecher 543, z~i_ Fernsprecher 543.

Der gule Wein.
Die gute Küche.

Das gemiilltcHe Lokal
Spezial « Ausschank Macholl - Liküre.

Gl. « Ul'MelMU
lorgen Sonnetsina, «es 10. «. Mog.
14 . vM « n . tono . 9 h d . SSW . 2h  w
beginnend versteigere ich zufolge Auftrags verschiedener
Herrschaften in meinem Versteigerungslokale

22  Wellritzstrahe 22
nachverzeichnete gebrauchte, gut erhaltene
Mobiliar u. Haushaltungsgegenstände als:

Nußb.-Büfett , 1 und 2tür . Kleider« und Weist
»euglchränke, Kommoden, Konsolen, Wasch
kommoden und Nachttische, Nußb.« und Eichew
Spiegel , Nustb.-Lawn ibrankchen, Lsder-, Rohr>
«Nd Polsterstühle, Etageren, Ausziehrisch, ovale
und viereckige T sche, Nipp- und Bauerntische,
Paneelbretter , Kameltaschendiwan, Plüschgarnitur,
Eosa, 4 Sessel, einz. Sofas und Sessel, Chaise¬
longue, Nußb.« und lackierte Betten , Federbetten
und Kissen, eleg. eis. Kinderbett in weist, mit
Posthaarmatratze . Baby -Wiege, Kinderbade-
»vanne, Kinderwagen , Kinderklappstühlch n,
Blumenständer mit Messingkäfig, Eich.-B umen
stänber , sehr gute Singer -Nähmaschine lHauv
U. Fustb.trieb ), Hanütuchständer, Grammophon
Mi«4-̂ Platte «, Balustrade mir Podium , Teppiche,
Linoleum, Messing-Läuferstangen, eis. Waschtisch,
Bidet , verstell Kran entisch, Lüster und Ampeln
sür Lleltrisch und Gas . elektr. Stehlamve.
elektr. Arbe tslampe , elettr . Kochiopf, elektr.
Tpeisrwär ner ele tr. Wärmekijse«, kupferne
Wärmflasche«, Ne uer Kaisenichrank, gepanz.
Geldkiste. Opel-Autokühler (passend
für Lastwagens. 2 mess. Autolaternen.
Karbid-Entwickler. Autoreifen , Glas
hütter Saronia -Rechenmaschine, Ko
Pierpresse, photogr. Apparat mit t
Kassetten, 2 Objektiven, Filmobjektiv
und sämtlichem Zubehör, kleine Per-
sonenwage. Tafelwage mit Gewichten,
verstellb. Patent -Zeichentisch. Album
mit 64 Tafeln lmod . Blllenj , pass , für
Architekt. 2 Reihbretter mit Schienen,
kl. Schraubstock, Wandichrank mit Werkzeugen,
Walkte , silie«, Staffeleien , Anzahl Maltifchchen,
Leih-Ordner , Stereoskop, velgemälde u. andere
Bilder , großer Eoldrahmen , 2 X 2.5V.
graste Partie Bildrrrahmen , große Anzahl
Bücher, als Romane, Novellen, Handelsbücher,
Illustrierte Familienbibel, Goldene Bibel, Luthers
Haus- ostille, sehr feine Nipp - und Aufstell,
gegenstände, alv : MeistencrTafelausfetz -Figuren,
Vasen, Bowlen, versilb . Tafelaufsätze mit
Kristallschale«, Porzellan - u. Majolika L«uchter,
Pendule -llhr und 2 Kandelaber , versilbert.
Zitrouenpr sfe, Salatbeft -ck, Rauchfervice,
v umentöpfe in Majol ka, Hängematte , Tennis-
«etz, Rucksäcke. Steielleisten, Schließkörbe, Reise-
tosfer, Hutschachtel, Tischdecken, Betthimmel,
We ßzeug Unterwäsche, Herren« und Damen,
stiehl, Ledergamaschen, Schirme, Stöcke, Damen«,Senat«und Kinderkleider,eleg. schwarz, seid.leid»Roilschutzwand,Markise,Grasmähmaschine,
Eismaschine, Obstpresse, Obstdorre, Einkoch«
apparat , Teppichkehrer, Stelleiter , Gaskocher
Zimmer heiofen . Zimmerofen , Ofenschirme,
Wringmaschinen, Patent -Waschmaschine mit Holz»
«Nd Kohlenfenernnq , Badewanne , BadeofenSr Gas, Brotjchneider, Gemüse-, Reib- undahlmaichinen, eii. Bräter , Küchenschrank,
Küchentiiche und Stühle , Ablaufbretter , Glas,
Porzellan usw. freiwillig meistbietendgegen Bar¬
zahlung. Beiichtigung gestattet.

beeidigt. Taxator «. Sffentl.
wvUiy ^ jUy vV an gestellter Auktionator.
Wellritzftr. 22. Gegr. 1897. Telephon 2448.
NB . Wäsche und Bekleidungsstücke sowie Rest der Kleinig«

leiten und Möbel kommen Montag , 14. November
_zum Ausgebot._ D. O.

motorboat Denteigerung
Freitag , den 11. November 1921, vorm . 11 Uhr

versteigere ich im Aufträge auf Grund gesetzlicher
Bestimmung (Pfandrecht ) im Floßhafen zu Mainz-
Mombach
1 offenes Vfotorlhoot
6 m lang , 1,6  m breit , Motor Darracq , 20 PS
mit Noris-Zündapparat , Noris -Anlasser , PaJlas -Ver-
gaser , Wendegetriebe , Zeisa -Propeller , Geschwindig¬
keit ca. 18 km , Bootskörper neu instandgesetzt,
öffentlich me stbietend gegen Barzahlung.

Zusammenkunft der Steigliehhaber an der
Kreidemüiile im Floßhafen Mainz-Mombach . Nächste
Haltestelle der Straßenbahn : Straßenbahndepot
oder Zwerchallee.Castritius

Gerichtsvollzieher in Mainz,
Franzlskanerstraß « 2.

Stadt -Umzüge
von Zimmer zu Zimmer
------ unter Garantie.

IDiesbadener Transport-Oesellsdiafl
friedriiti Zander]r. &Co.

Adelheiden *. 44 sso
Fernsprecher 1048. Fernsprecher 1048.

( Safufc
t Privat -Verkauf«
Geschäfte all . Branche» vk.
Manthe , Luifenstr. >8, Stb.
Mittrlsch « . Arbeitspferd

garantiert fromm u. zug-
fest. zu verk. : daselbst ein
wachsamer Hofhund. Näh.
bet Schäfer. Dotzheim.
Brunnenstratze 2.

Ziganengeschäst
gute Lage, mit Einricht,
u. Mare , umständehalber
zu verk. Pr . 30 000 Mk.
Off. u. D. 382 Taabl .-Vl.

Existenz!
Kleines Geschäft mit

lausenden Aufträgen zu
verk. Der Betrieb kann in
der Wohnung erfolgen.
Sehr oastend für Damen.
Zur Uebernahme sind
8000 Mk. bar erforderlich.
Off. u. 3 . 382 Taabl .-VI.

la Ferkel
5—6 Wock̂ âlt . zu verk.
Walkmühle . Wiesbaden.

Für Ausländer
Reizend, rastenr . Zwera-
reboinschrr. 9 Mon . alt.
sowie 1 Fatz u. Stande zu
verkaufen. Diebl . Adolis-
allee 49. 2.

3g. RWiWl
Rüde , vracktv. Erempl ..
ui verkaufen bei Schmidt,
-edanplatz 4. 3.

Btmcher, rastenr .,
mit Steuerm . ,u verk.
Albremtstratze 30. 4.
Sehr wachsam.

Hund%I. alt. von vrima
Polizeihund abstammend
zu verk. Biebrich. Wies¬
badener Str . 89. F 200c
5g . sch. kurzhaariger

Zimmerbund
billig zu verkaufen.

Telephon 883.
Brillantring

la Stein . H Karat , nur
an Privat abzugeben.

Mrincke. Mainz,
Uferstratze 33. 3. Stock.
Wer ist Liebhaber einer

eckt tiirkiscken
ZiglkkilkiiWe

wundern . Arbeit . Off . u.
ffi. 381 an b. Taabl .-Verl.
Bö). Pelslmr-MMtel

Gr. 44. mit Skunkskragen
oreisw . zu verk. Schmidt.
Am Römertor 1.
Schw. Kostüm
Trikotkleid für fchl. kleine
Fiaur u. KindergarniturOodfe)billfg zu verk.Mao.
^Bersch , ^ amenkleider.
Kindermäntelch . s. 2—31.,
elegant , zu verk. Hauck.
Hellmundstratze 52. 2 r. .
MMMettra
(Schneiderarb .) . fast neu,
preiswert zu verkaufen.
?ebrlrng . Aarstratze 12a.

Zwei Kleider,gut erbalten , umstände-
lalber zu verk. Fülber.
Borckstrabe 10. S . 3.

Gut erb. Dawenmantrl
zu verk. bei Brutono.
Loreleyring 5. 4.

Schw. Damenmantel,
2 schw. Mantelkl . (42) u.
2 P . Damen -Knovistieiel
36) zu verk. Hossmann.

Bbuivosbergstratze 13. P.
Neuer bester
DaMö-NallslhWnte!

für stattl Figur sebr bill.zu verk. Nah. Kilb . Dotz-
heim-.r Stratze 110. V. l.

Mehrere fast neue
Herren-Anzüge

Paletots , einzelne Hofen,
woll. u. and. S .-Wälche.
woll. Unterwäsche. Socken.
Strümole . Hüte. Schuhe.
Rasierapparate u. anderes
billig abzug. Bestchtigung
von 10)4 Uhr an.

Stembera.
Niederwaldstr . 7. V. r
Sakto-Anzua

eleg. Frack, l., Kragen (41,
42). schw. Stiefel (43) , kl.
Eckschrank verkäufl. Helfer.
Schiersteiner Str . 11. 2 r.

Neuer Cutaway -Anzu«
sowie ein Kinderw . bl
abzugeben. Anzusehen v.
12 bis 1K Ubr mittags,
abends 8 bis 8 Uhr . bei
Knögel . Moritzstratze 45.Mrb . Part . Sandl , verb

Für schlanke Mitteisigur
(1.65 Mir .) getragener ‘dnten-Kliatel
do. Anzug. 1 neuer braun

ejarbter EntlassunZsan^

s. neu , bist. zu vk. Pfaff.
Platter Str . 52. b . V.  l.

M-S. Ileberzieüer.
Frackanzug verk. Lendle.
Ro derstrab e 20.
Dkl. Herren -Üebrrzieber.
irobe Figur , dkl. Damen

antel (Er . 44) billig
zu verk. Leicher. vranien-
ikroste 6, l r.
Eleganter dicker bellgr.Mantel

kaum getr ., sür Kutscheroder Cbauneur zu verk
R ückert. Jabnstra ste 1^ 2

Bl . Kieler Bluse
u. böse für 10—12 jähr ..Sweater u. woll . Strick¬
mantel für 6—8jäbr . zu
verk. Sofmann , Loreleg-
ring lg . 2 1., von 1—4
Euter woll. Herrenmant ..
Gürteliallon . 200 Mk..
elea vr , Eebrock 400 Mk..
neue Kode eleg. Mädchen¬
stiefel (Cot.  35 ) 175 Mk..
mob. Damenbllte . aarn ..
25 Mk.. br . Damenschube
(Er . 38) 30 Mk.. fast neu.
Klappzylinder (W. 56/57)
100 Mk oerf . Heger borst.
Schöne  Ausstck t 18. 1.

Gut rrbaltener weiber
Küchenherd und

Gasofen
zu verk. Zu besichtigen
bis morgens 10 Ubr.

mit Weste (
für fchl. Fis , ....
u oerk̂ Stritt.

rirdens
für 55 X

ald-

Ein Paar neue
Borcalf-Sttefel
vast, für Herren oder ar.
Knaben . Nr . 38. f. 180 M.
zu verk. Wist. Wörth-
straste 9. 4.  _

Pr . Daunendecke verk.
Becker. Zimmermannstr 10

Großer mb  Heiner Kn
zu verkaufen bei Büstng.
Taunusstrabe 41.

WibimiliWs
gebr. u. neu . preiswert
zu vk. E. Heinz«. Elfaster
Platz 5. Fernsprecher 5163.

Eis. Dienstvoten -Bett.
Svrungrabmcn , 3 Kovf-
kisfen. Unterfederbett u.
Lüster zu verk. Bogt.
Eckernförvestratze 17. 3 I.
Händler verbeten. _

Polstergarnituren,
kl. Ehzimmer , Mavag .,
Korbmöbel . Eoldlviegel,
Pendüle . Vasen . Küchen«
Uhr, Paravent , spanische
Wand , Bilder . Rokoko¬
soiegel. Elasschalen usw.
billig zu verkaufen . Kov».

Er."Ä Ü̂!e!̂ rsAan!
mabaa .-Iack.. nubb.-voliert.
Soieaelichrank . nubü .-vol.
Kommode 2 alte Bettst.
mit Svrungrabm . zu verk.

Amacker.
Zj ebrich?! S tratzr.J &Jk2 neue ltüt . hell-nutzd.

«leigrUASgle
u. ein Schreibtisch zu vk.

Krämer . Sonnenberg.

Einmachfchr.. Fliegenichr..
Küchenbank. 2 Böcke mit
Platt « sür Tavez .. Roll¬
wand . Eebäus « f. Stand¬
uhr. 3 Fenstertritte , ein
Blumengestell , Zinkbade¬
wanne . versch. Bilder¬
rahmen . offene Küchen-
Anrichte mit Tovfbrrtt,
2 SMl , « äfiae RockgeL.gr. Tllch, muBienr .. s v
v .-Hall >schube vk. vanol.albschube
verb. Hebne», Äais.-Fr.
Ring 4̂ 1, v 10 Uhr ab.Neue Wäschr-Wringmasch.
bill. zu vk. E. Steinecke,

e 5. VM
_toft « Puppenküche,.

komvl.. für 300 Mk.. nebst
Pferdestall mit Inhalt
100 Mk.. alle , Handarb ..
zu verk. Lentz. Wellrltz-
uratze 29. 2 r.  _
Puppen « , m, Pup »« vk.

U'lmer^ Bleichŝ ^ ä, 6,
zu nett . Teleobon 883^

Ein Schnepvkarren
u. ScHiebtor zu verkaufen.
Reichel. Adlerstr . 57. P.

Ein Kinderwagen,
gebr., ein Kinderitublchen
u. Sitzbadewanne zu verk
bei Kempeni/
ltMe FlLtbVelegenÜeitvkauf.

Etnige 1000  Fabrrad-
schläuche billig avzugeben.
iv»ul. vneisenl

' --kv---- ' ' . j—Zimmerosen zu verk,
Löh. Wrllritzstr. 15. 2.

Saslamve zu verk.
Rudolf . Roonstratze 15. 1.

1 grotze Zinkbadewanne.
fast neu. Preis 370 Mk.,
zu verkaufen . Sofmann.
Seerabenstratze 26 Stb . 2

Badewanne zu verk.
Praoer . Emier Str . 44. 1.

Gasbackbaube
..Juwel ", fast neu. billig
abzug. Bernmger . Adel-
heidstratze 74. 1.

Tüncker-
Gerüft« u. -Geräte ukw.
zu verkaufen. Erlemann.
Mosbacher Stratze 12.
Große Flügeltür

mit Bekleidung zu verk.
Dörr . Aarstratze M

Kleeheu
zu verk. Klein , Bierstadt.
Ratbausstratze 9.
( Händler -Verkäufe )

Anrvae . Mäntel
(mittlerer Gröhe). Schube
(42/43 ) billigst. Photo-
Anoar . tb. 13/18). Kauf.
Verk.. Tausch. Kurzrock.
Schachtstratze3. 2.

blhigtzMmel
vrima gearbeitet,

zu wirklich billigsten
Prellen zu verk. bet

Heinrich Schäfer.
Sttttstratze 12.

Stautge chs
ft JL  X - unb verkaufeJÖIIUPÄS..
Pensionen mit, ohne Möbel,
Wirtschaften, Cafes , Bars,
Weinrestaurant , Geschäfts-,
Land-,Zinshäuser , Bi lenoc
Aauth <>, Lniscnstr. 16, Stb.

Ameiili hohe
Preise zahle ich
für Brillanten,@olü-d.Si sei'

Gegenstände. Betecke.ZsSiüievi>k
Kleider. Wäsche. Möbel.

Basemaanftrade 13
2. Stock. Schiffer,

nur Etage «,efchäft,
ungrn . sür Herrschaften.
Priefm .-Samml , i. Sr .,
einz. Mark . k. stets Seidel
Jabnstr . 34. Tel . 3263.
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht.
Sulzberaer.

Adelbeidstr. 75. Tel . 772.
Nattonalkasse

für mehrere Angestellte
zu kaufen gesucht. Bar¬
zahlung . Angebote unter
I . v . 17298 Taabl .-Verl.

Klavier
gebraucht, von Privat zu
f gesucht Preisoff . an
Aaer ^ Mainz . .Mar » ftr^z

ano
zu kaufen gezuckt

Off.  an H. Schock
Jahnotr . 34 / Tel. 299J

Gutes gebrauchtesKlavier
sofort zu kaufen gesucht:
schwär, ausgeschlossen. An.
gebot« telepbonisch er¬
wünscht. 3 - nnrto ». Palast-
Hotel. Zimmer 316.

Gold-u. Silbersachen,
Uhren,Ketten,Ringe,

Bestecke, Juwelen
u. Zahugebisse (a. zerbr.j lauft als Fachmann, wie bekannt
reell, gewissenhaft und zu konkurrenzl. hohe» Preisen

Gold- «. Silberschmiede-Werkstatt
M. Schäflein, UM MttgM 50.

Bitte genau aus
Komme aus

ausnummer zu achten,
estellung ins Haus.

gute Bilder , Kupferstiche , Silber,
Bronzen und Porzellan^

kauft zu guten Preisen

Luftig , Taunusstraße7. Tel. 68&

Briefmarken-
Sammlungen u d 1ess r̂e Einzelmark »n kauft zu
hohen Pr - sen K . Plroth , Frankfurt a . M .,
Altegasse 29, 1. Tel. R. 8142. Kein Laden. 1200

SlößM Bilitriliitt kauft H. Reichard,
Taunusstraße 18.

ZTlavier
schwarz, gegen sehr gute
Bezablu

Wal ?müh !strabe 20  ' Üart.
ezablung zu kousen ges.

Fräulein Meurer.

Äbneivielte od. zerbrach,©rammopôn>
Plütteit

kauft su höchsten Tages
oreiien
E. Divellenberft, MuükHaus

§ *■ Vnr gstr.  1 4.

1 ömm UM
1

schwarz, eichen, zu kaufen
gesucht. Offerten mit
Preis unter C. 1253 an
die Ann .-Erved . Adolf
Müller . Main, . F 2006

Bett . Kleiderjchrank.
Waschkommode, ^ rumeau-
sviegel, Vertiko und
Schreibtisch aus Privat¬
hand zu kaufen ge'
Off, u. St 383 Tagb £i

Metallbett.
einfchläf.. mit sauberer,
gut erb. Matratze , nur
aus Privathaus , ebenso
Badewanne (des. Zink)tef. Off. an Dr. Simon,iaunusstrabe 16. 1.Bprungn
sowie Sofas , auch un-brauchbare , ebenfalls alte
Matratzen zum Verarbeit,
gesucht. Angeb . an Sripp.
Eleonorenstratze 7. 2 t.

Arbeiter - Betten mit
Strobiack. rv . auch eiserne,
zu kaufen gesucht. Sei ».

Rahmen u. Federbett ges.
Zemmer, Rheinstr. SS. 1
Nähmaschine zu k. ges

harnbörststr.
stabmaschinei

9.

(auch einz. Eestellc
kaufen pefucht. I . i
Mechaniker. JJrte

Piano
von Privat ,u k. gesucht.
Vreisosfersen erbeten an

—Mlliarckrin 8. 31, 1._

tSc"
eick.. eot. komvl. Herren¬
zimmer. von Prio . zu k.
gesucht. Osf. u.JL 14767
e ht s&rai

äbmaschinen
Gestelle) zu

^ Lumb,
iedrtch-

strahe 29, 1. — __
Sportwagen

mit Verdeck gesucht. OK.
u. 2 . 9U  Tagbl .-Verlaa.

Engl.
Trkumph-Molorrad

gut erbalt ., zu k. gesucht.
Offerten an I . Flubr.
Mq,nz , Ka,serstz. 40, F2Y
Wm#
Weimer . Ludwiattratze 6.
Televbon 2614.

ßlchr StauflQDin
in gutem Zustande,

m Br
nur

, _ _ _ use.
nt kauten gesucht, Off. u.
aus gutem Vriombau

384 an den Tagbl .-V.
Eut rrh . Pupveuwaaen

zu kaufen gef. Angebote
an Ackermann, Körner-

tze 8.
ellinp, Kupfer,

Zinn, Zink, Blei , Flaschen»
Säcke. Felle usw. kauft

m 4878.

Lies Biel >i. Zinn
kauft zum höchsten Taaes-
oreis A. Zentner . Glas-
müleiej.. Z&teDhajLJäL—.

alle Sorten und Grützen,
auch Jnduftriefäffer aus
Holz u. Ei !, kaufe ständig.

Grünfeld.
Scharnhorststrabe 26.

Telephon 1949^
gebrauchte säubere

IMofdien
braun und grün, kauft zu
Tagespreisen

zu allerhöchste^
sowie Metall.
^ellr , »sw. S . Sipper.
Oranienstr . 23. TeL >471.

(EWsd-fliizeWf

Lekirme
gr.  Ausvr., solid. Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Bender , Roonstr . 15, P.

ettnässen
Befreiung sofort.

Alt. u.Geschlecht an¬
geb. Ausk. umsonst.

Ssnlsvgrund Dr. mel
Lauterbach&Co., München 102,

Thorwaldsenstraße 9.

Bi
Bettnässen

Befreiung sofort. Alter u.
Geschlecht angeben-Auskunft
umsonst. Bers. sanit. Art.
Og. Englbrecht, München
C. 200, Kapuzinerstr0. F200

Wir fertigen ln feder KBiiififrfund Hu»Fahrung
unter fadimdnnllcfier Beratung moderne und originelle

Werbedrucklachen
WWHWHWWIWHHHBItmWWWffmilllllllllllliilllllliiiiiiiiiii

Künfller-
Entwürfe

ü . Sdhedenberg' fche BofbudidrucfterelWiesbaden
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Jl 511. Mmol 9. ÜiomMtt 192L !Vits!iälltNtk Fabian «mwt ZMvlsM
^Uellen-Mgeblilej
f  Weiblich« Personen }

^Naufmünnltches Personal]
Für das Lobnbüro (Be¬

triebskrankenkalle) einer
großen Fabrik in Biebrich
wird eineRontorfn
per sokort oder 1. Dezbr.
gekumt. Offerten unter
S>. 382 an den Tagbl.-
Perlag.

Papier!
Parfümerie!

Dcrkäukerinnen b. Weih¬
nachten. evt. kür water
gekucht.
Zimmermann

Kirchgakke 29.

Lshrmlidlheu
für Lager und Verkauf
geg. kokortige Bergütung
gesucht.

Wirth-Büchner
Wilbelmstr. 40. 1.

Lehrmädchen
für den Berlaui gesucht.
Gründl. Ausbildung zu¬
gesichert. I . Rothschild,
Weib- und Wollwaren,
Wellritzstratze 18.
f  Gewerbliche; Personal )

Tüchtige selbst. Rock-
u. Taiilcnarbe.tcrinne»
<1. Tarif) gesucht.

Krauter -Dörr,
Große Burgstraße 13.

Niilseriiimii
für in d. Sand ges. Stiev.
Faulbrunnenstraße 9 .̂_Für meine Seidenschirm»
Abteilung eine kelbktänd.

Näherin
gesucht. Sollen llck nur
lolche melden, welche schon
Schirme genäht haben.

Hinnenberg.
15 Langgalle 15.

TSceTes Maßen
welches das Velznähen
erlernen will. sei. Stein,
Sartingftratze 5. 2.

Tücktiae
Kindergärtnerin

oder Fräulein z. 15. Nov.
gekuckt. Adrelle im Taa-
blatt -Verlag. So

Zu zwei Kindern
(Knabe 6 u. ii Sddien 7
st. alt ) wird für lierr-
schafll. Lnndhaush. in
d.J8'ähe v. Mainz

EiJlArenflii
I . Kl . F20

gesucht. Schrift!. au=f.
Angeb. u.Ang. d. Geh.-
Anspr. nebst Z usn. u.
Lichlb.unt .J . 13751 an
Ann.-Fsned. 11. Frenz,
G. m. b H., Mainz.

Gesucht
n kinderloke frana. ftatn.

UWlNVWN
welkes korben kann. Vor¬
zustellen zwilcben1 u. 3
u. abends nach 7 Uhr.

Moris. Ncrostratze,38,—
Allein mädchen
rehicht Rb einstr. .98,. P.

In kl. gutbürgerl. Pri¬
vatbaus w. einkack. arm.
Mädchen ges.

evi. von 8—3 Ubr. Meid.
CSoetfieTt raj>e_6._1
Tücht. Atädchen

bei a. Lohn kür kok. ge¬
kuckt Weberaakie 38. 1.

In kleinen herrkchastl.
Haush. wird p. I. Dez.,
auch früher, tüchtiger»,
ersahrenes. älteres

MiiMW»
ges. mit guten Zeugn.,
bei hohem Lohn. Neben,
bilse ist vorhanden. Vor-
stellung nachmittags.

Poincilit,
EmserS >ratze 54, 2.

Aelt. Mädchenk. Sausb.
aeiuckt Karlstratze 7, 2.,,
Ehrliches fleißiges

Mädchen
in krauenlosen Haushalt
bei hohem Lohn sokort
aekuckt. Angebote unterK. 382 an den Tagbl.-Vl
Hausmädchen

für Herrschailsbaus ges.
BeetbooenstratzêZẐ ^ ,

Suche kokort tüchtiges
sauberes
Allein mädchen
welches auch kochen kann
U Perl ). Gehalt 350 Ml.
monatlich ohne Abzug.
Off u. A. 534 r .-"-Verl

„Jeaen Heirat meines
langjäbr. Mädchens!SA. MeiMSwen
Iü, CI. « m • • •
(2 Pers.) eej

—
Ordentl. Mädchen

für kl. Haushalt gesucht.
Frau R Eiittel,

SchwalbackerCtr . 65.

Monatsfrau.
aut emvkoblen für täglich
von 549 bis 5410 Ubr ges.
Adolksallee 21. 2. Stock.
Tücht. Putzfrau
kür Büro gef. Koblenhdl.
Bahnbofftratzêl,

Fräulein kuckt Dost, als
Mine inBäietei.

Off, u. D. 383 Ta abl.-B.

Jg . Mädchen
kür Botengänge u. leickte
Büroarbeiten gekuckt

Svedktionsaekellfchakt.
Adotfktratze 1.

3ucetl. liftn
mit guten Zeugnissen

sucht
San .- Rat Lande

Taunusstraße 3K

Junges nettes Mädchen
ges. Damen- Frijeurgejch.
Ellenbogenaakke 8.
Junges ebrl. Blädchen.

etwas gewandt an der
Nähmaschine, ges. Karl-tratze 5. Part.

Eekuän kür bolländikche
Familie kür kokort ein

^indermäochen
tagsüber Emker Str . 15.
Pension Erandvair

Z» StWMlle'e
erfahr. Fräulein kür leid.
Dame u. etwas bilke imiaushalt gejucht.Off.u.. 381  an den Taabl.-B.

Aeltere Dame
sucht «eb. Fräulein, zur
Ecsellichakl und leichter
Diennleiktung kür einige
Stund , nachm. Adelheid
strotze 101,  2 ._

Gesucht wird in kleinen
Haushalt lMutter und
Tockter- zur Stütze und
GekelUckaft der letzteren
eine gebildete

iunae Dame
aus besten Kreisen, wenn
möal. mufik.. event. nur
nackm. An-eb. u. T. 380
pn den Tagbl.-Per aa._

Haustochter
ans bekk. Fam.. mit guter
Sckulb' ld.. in all. Zweig,
des Haushalts bewand.,
mi-d lwi vollem Famil.-
Anicklutz als Stütze ge¬
sucht. Okkert. u. I . 38Ü
an den Taabl -Beri.ua.

icööntl. löDdjen
das etwas locken k.. ver
kokort oder 1. Dez., gekuckt.Konditorei Etglr.

Wellritzstrabe 14. _
Braves jüng. Mädchen

zum 15. stioobr. gesucht
Linker Stro tze 51. 2

Junges Mädchen
für Haushalt (2 Perl .)
aej. Kleistlira tze 25. 1.Tüchtiges ordentliches

Mädchen
das etw. kochenu. näben
kann, kür kokort gesucht
Meinberastratze 30. Part.
buche ein tücht.Mädchen
dem Gelegenheit geboten
ist. das Kacken gründlich
zu erlernen. Porzuktellen
von 2 Ubr an.

Frau Baumbach.Dambäcktal 38. 2. Stock,

Mädchen
das kacken kann, kür kok
oder l . 12. bei boh. Lohn
guter Vervklea. gekuckt.
lRcike wird vergütet.)

rau Konsul

jlaufmännifdjes Personal}
Hiesi e

Buchhandlung
kuckt einen

Lehrling
einzustellen. Cckrikll. Be¬
werbungen unter S. 367
an den Tagbl.-Perlag.
(  Gewerbliches PersonalJ

Alltomobil'MeAnikel
ielbft Arbeiter, gesucht.

Diener. Sellmu.idktr. SS.
Mechaniker

gek.. der laufend Schreib-
masch. - Revar. nebenher
übernimmt. Okkerten u.
S. 383 an den Taabl.-Vl

12  tüchlige
Maurer

kuckt
Banaekchäk» Lutz u. Sobn.

Mainz-Koktbeim.
Koktbeimer Landktr. 11V>«
_Teleobon ^20ö1._

Schneider
auf Werkstatt kuckt
Stiev. Faulbrunnenktr. 9.

Schneider
kür Grob- u. Kleinstück
tauch iolche die einige
Stücke mitmachen) suchen

Scheid u. Weiler.
Oranienktr. 55.

Schneider
kür llnkkorm-Nöck« auber
dem Saus kuckt
Stiev. Faulbrunnenktr. 9.
rücht. edjneiöergcljüfen
lucht E. Wemböner. Hell-
mundstratze 42. 1.

Schneider
kür Mtlitärmäniel autzer
dem Haus luckt Stiev.
Faulbrunnenstrabe...9._

Unbeicholtene zuverlüll.
Wächter

kuckt Wach. u. Scklleb-
Eekellkckaft.

Mickelsberg 15.
«raver , iaub Junge
O lag ich einige Cld.
zur Erledigung leichter
Lausgänge gesucht.

Krauter -Dörr,
Große Burgstra' e 13.

ŝ Mli -löeslllhes
[ Weiblich»Personen ]

( UausmSnntsch«»Personal)

Zunge gediidele Dame
mit guter Allgemeinbild,
u. Kenntn. o. Sprachen
und Buchführung, sucht
Stelle an einer Dank oü.
Privat . Okkerten unter
B. 384 an den Tagbl.-Vl

@tO« e
ante Erschein., aevrükte
Lehrerin, kuckt Wirtunas.
kreis als Sekretärin. Ge¬
hilfin bei Arzt oder konkt.
Berttaienjfteünna.

Dkekelbe ist bereit, lickfür die Stellung noch be¬
sonders nnsbilden zu l
Zuickriktenu. U. 382 an
den. Lüüdh-Vttläü.

Hotelfach
Sorackenkundige intellig.

und arbeitskreudise
Dame

Amerikanerin- sucht Dok.
Offerten unter T. 378 an
den Taa bl -Verlag,_ _

Französin,
gut Deutkck svrechend.
uckt Beschäftigung. Okk.
u. T. 373 Tagbl.-Perlag.

Fräul. aus g. Familie
tuchlig im Eekchäkt und
Haushalt, kuckt Stelle als

Okkerten unter Z. 1248
an die Ann.-Erv. Adolf
Müller̂ Mainz. F 200b

Anktänd. Mädchen
kuckt Stellung in Cakö
zum Servieren, übern.
Hausarbeit. oder als
Zimmermädchen in Hot.
Okk. u. B. 383 Tagbl.-B.

In allen Zweigen des
Haushalts durchaus eri.

Dame
die Nck nuck auk. Kranken-vkleae verkt.. kuckt voll.
Tätigkeit in aut. Hauke.
Off, u. L. 382 Xaflbt.JS,

3o. beOrau
wünscht einen klein, kein.
Haushalt kclbktändia »„
kühren. Sairifil . Ana. an

Frau Körle Mainz.
Hindenburaktratze 24. 1.

Vs?. 19j. » dp
v. Land. s. Aukenth. bei
ev. Fam. zur Erlern , des
Haush.. fow. Näb. usw..
ohne gegens. Berg., evtl,
etwos Takckengeld. Oft.

an. 384 Tagbl .-Perlag.

Sauerwein.
M-liain.z.

Hakenktratze^ 16. 0F2L
relk. iiil. IHn

dns schon in bekk Häusern
war. tagsüber oder kur
ganz gekuckt , „ . ,onimiisstratze7. 1 1,

indenknStundenfrau
3mal wöckentl. 1—2 Etd.
ari, Schenkendorsstr. 4 P
vd. lou». JRonotsfru
kür täglich 8—10 und
2—3 Ubr gekuckt. Roheres
üerderttrabe 10. 2 rechts.

AG.Berlöu'ierin
der Konfitüren, u Kon.
ditorci-Brancke I. vakk.
Stelle. Okk. u, A. 1213an Ann.-Er»edit. Adolf
Müller. Mainz. F200d

mietzklMilwe
kuckt kür halbe Tage als
Perkäukerin über Weib-
nackten Stellung. Näh.
He rderktra feê.19. 61b._3.Tücht. unabh. Geichai s-
krau sucht irgend einen
Vertrauensposten

Kaution k. gestellt werd.
Oil. u. D. 371  Tagdl.-Di.

Gewerbliches Personal )

Bess. Mädchen
das aut locken kann. k.
kelbktänd. Stell , in nickt
zu groben Haushalt als
Köchin oder wo Hilfe vor¬
handen. Okkcrt. n. W. 381
an den Taabl.-Perlag.

Anständiges tüchtiges

Fräulein
kuckt Stellung in einem

AMel. gtöulein
23I ., Engl. fprech.,ben>.
im Haushalt, Nähen und
Krankenpflege, sucht za
ausländischer Fam lir
Stellung (am liebsten
lim« fö er) Offerten
unt W. 87VTa bl -Berk.

Jung. bekk. Mädchen
uckt Stellung als Stutze:
cheut sich oork einer Arb.

Okkerten unter U. 379 an
>enTaabl.-Perlag,_

Bell. Fräul .. 28 3 . alt.
vollauf erfahren in Kucke
u. Haushalt k. Stelle als

Stütze
oder

Haushälterin
m bell. Herrn Okkcrt. u.
B. 1250 an die Annonr.-
Ervedition Adolf Müller.
Mainz,- - - Etm

grob u. kräftig 21 Jahre
alt flicht Stellung, am
liebsten als Kückenmadch.
in Hotel oder Geickakt-'ch.
Näb. Len' er. Vierstadt.
Lanaaalle 26._

un . U. c . aai ^ auor.-i»,
Suche für mein jetziges

Mädchen
für kokort oder 1. Dezbr.
Stellung kn nickt zu. »roß.Hausb. Frau ö. Ältzmus,
Nbeinstratze 59. 2.

3g. « An
vom Lande kuckt Stell,
in kl. Familie, wo es ve,
der Hauskrau ke bst die
Haushalt, erlernen k.. bei
Familienanickluk. Gute
Bebandlnna u. kl. Lohn.
Näb. Mitiwocknackm. zw.
2 und 5 Ubr

Adeldeidktratze 61. 1. .
Zwei iunaeMVWv.LM?

17 Jahre alt . kucken St.
in nur gutem Hauke.
Näheres zu erk. b. Frank.
Adallltratze 5. Part . r.

Bes>. Fräulein
kuckt Stellung in keinem
Hanke oder Hotel zwecks
Kockenerlernen. Okk. u.
G. 380_ an d. Taabl.-V.

Junge Frau
kuckt kur norm. Velchakt
aleick welcher Art. Okk.
u. I . 38t Taabl Derl-w

Saubere ebrl. Frau.
Mwe.. welche alle Haus-
arb. verr.. kochenu. etw
nähen kann, kuckt einige
Stunden Bekckäktig. Oki.
u. K. 373 Tagbl.-Perlag
Jung « Frau kuckt morg.

von 6—9. mittags von
2—5 Bekchäktig. Herberg,
Sckachtstratze 12. Part.
Aelt. Frau k. Wasckbesch.

ad. Monatsktelle. Kleist-
stratze8. Etv. r.
C Männlich«Personen )fKaufmännische»Personal]
Sungeiitaufmann
22 I . flöh. Schulbildung.Kenntnisse in Englisch u.
Franz . flolt« Maickinen-
sckreiber u. Slenolnoist
kuckt Stell , als Volontär
auk Bank oder in Aus¬
landsfirma. wo derselbe
Eleleoenheit bat llck in
die engliick-kranz. Korre-
kvondenz einzuarbeilen.
Okk. u. W. 383 Taübl.-B.

3ungcr lonn
24 Jahre . Franzökilck u.
Englisch koreck.. kuckt St.
In kaukm. Betrieb oder
kür Perkauk. Okkert. unt.
UL 375 an den Tagbl.-Ä.fGewerblicher Personal)

Braver Gärtner
24 Jahre , kuckt Arb. gleich
welcher Art. Okkcrt. u.
L. 383 Tagbl.-Perlaa.

' Vertrauensposten
jucht, zuoerlaiiiger Mann.
Prima Referenzen vorh.
Kaution kann gcstelli
werden. Offerten unter
K. 378 an den Tagbl.-BI

Junger Herr
kuckt kür nackm. evt. abds
Nebcnbeichäktigung. Oki
u. 3 . 373 an d. Takibl.-B.

für Dame. Herrn ob. Ehepaar.
Für den Bezirk Wiesbaden ist die

Leitung und Ausübung eines konkurrenz¬
losen Heilverfahrens sof. zu vergeben.
Heilinstitute nach dem eiben System, welches
schn tausende von Anhängern bat, sind be¬
reis in West- u. Norddeut,cht. mit größtem
Erfolg tätig. F 126

UreseiltonMii 70- 100 ÖOÖII.
Se ten aussichtsreiche befriedigende Tätig'e l.
Fachkenntll ise n>cht crsord. Die Ausbi oung
ersol t lostenios, ebenso werden die sehr lost-
baren A.narate kesteulos geste lt. Fleißige
Jntereis nten mit alle-bestem Rus, welch? über
e » Kap tal von 35—4- 0 0 Mt. verfügen,
schre ben sokort an Itr. nud. Bahrmann.
Süs eldorf-cberkas ei. Schorlcmcrstr. 28. P.

Allererstes Weinbaus der TfaSz
sucht zum bald.gen Eintritt in
Dauerstellung

durchaus perfekt in Stenographie
und Maschinenschr. ib., imstande
le.cht. Schriftwechsel selbständig
zu erl d., unbedingt vertrauens¬
würdig bei Übertragung v pr vat.
Korrespond. d. Geschäftsinhabers.
Angeb. mit Lichtbild u. Anspr.
unter A. 535 a. d. Tagbl.-Verl.

Wiesbaden.
Zum 1. Januar suche ichVerkäuferinnen

nur erste Kräfte für Damsn-Konfektion.
Damen von enter Figur, durchaus be¬
wandert im Verkauf wollen sich melden
mit Angabe von GehaltMinsprüchen, Bei¬
fügung von Zeu/nisabschriften und eines
Lichtbildes. Sprac kenntnisse erwünscht.

] . Hertz
Langgasse 20.

MsWllWliW
als Nrbenbelchäktig. «cf.
Okk. u. D. 381 TagSl.-P.

Gewandte

für Abteilungs -Vorsiand
sofort gesucht.

Adom Opel Fzoob
Fahrräder - und Motorwagenfabrik
Rüsselsheim am Main.

Sekt Vertretung!
Frstklassi. er, lebha t gefragter, pram ierter
Qualitäts-Saar-Rie ling- Spe.ia!marke

für Ilessen->assau zu vergeben. Desgl. für
führende norddeutsche F126

Edellihörfabrtk.
Glanzende Verdienste figlichkeit. — Olk. unter
F. M. A. 726 an Kudolf Mosse, Frankfiirl a. M.

Bankbeamte
für Effekten.Abt.. Korrespondenz und Buchhaltung zum
baldigenE-nt.itt von

Wiesbadener Grotzbank
gesucht. Offerten mit Zeugnisabschrist, Lebenslauf,
L chtbild und Angabe der Referenzen unter F. 86?
an den Tagbl.-Beilag. F372

Neu ! ® 0ttüCtCt ! Neu!
Suche für den dortigen Bezirk rü irig? Vertreter,

die über 2—30<X1 Ml. B -rgeld verfüg n. Es wollen
sich nur tüchtige, seriöse Herren melden, die an inten-
iives Arbeiten gewöhn! sind und gutes Organisations¬
talent b.jitzen. Osserten unter K. Q. k. 154  befördert
»ludolf Mose. SS n. F 126

II

ßchil- unüM §m\M
sofort gesucht.

Fr. Vollmer
Rathausstrabe 3.

Kaufmann, 26  Jahre
tis jetzt ät  Reisender u. Expedient tätig gewesen,
pers. Stenograph u. Masch.-Schreiber . z. Zt. in
nngekündigter Position in einem groben Werl
M tteideutschlanis als 2. E nküufer beschäsligt,

!sucht sich zr'm 1. ! . 22 zu verändern . Kurz-,
Weiß- u. Woilwarenbranche bevorzugt . Osserten

sunter F . 382 an den Tag . L-Vena - .
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Läden v Gekchüftsräumr

3« vermiete « : , _

SellerRaumlMWW
« : Dauermieter.e.« 1. 4. 22  als

"uro , oder rufi.

ksS ,>,-,”lM ^ItsS ^ä »°»»°»aut. mo')l. 3'mmn
L-.Mage , im, Zentrum d.Stadt , z
Beoorzu

Msbl . Zimmer . Man !.

I »j [ '« ■^ übl. iSvhn .,
J 3 >m. f.Vermieter kostenl.
Ma «tde. Lriisenstr. 16. Stb. •>.

2, 2 t „ möol.
ptm . mit Pension . 1 ob

Selten , sofort zu vm

s »d>, mm h ' SfAi:

beleuchtting.
fi

2Bo( n> u. S - —
füt 2 Pers . gesucht. Ange¬
bote mit Preis u. M. 382
an den Tagbl .-Verlag.

Wiesbadener Tagblati.

MM 3immet
gesucht

^ell. ruhige Lage , mit
>ei,una. von russ. Dame.

Bngeb . u.Zauermieter.
N- d. T.agblMerLaulein. ^ ^ unges Frau, . ...

sucht sofort aut möbliertes
immer. Offerten unter

384 Tagbl .-Verlaa.

euchtung. ^ ffe
^-as-

'ferten u.

Eleg . möbl . 31m.
^ .der l . Etage an ä.t. j
öefi. fol. Herrn zu ver¬
mieten dlrndtstr. 3, l r. !
Anzusehen 11—l Uhr

»rohes , elrg. möbl. 3 im. ,
net . event . m. 2 Betten , j kJ",*;n̂.̂eres Zimmer.
?ekte. Lichts Telephon,
jgaiü yr Lira he 31 I
P1 »u  vermieten.

uarlftrake 2. 3 _
'W. Manf . !os. zu vm.

Gesucht
sFs?rt und für längere

2—3 möbl. Zimmer
mit guter , Pension für
Familie (4 Personen ).
Off. mit Angabe von Ort
und Preis unter E. 380
"L d̂en Tagb l.-Verlag.

junger Mann . Etlit. ein
in möbl Minsk

Ü>.,der Nabe Nerobergstr.Off, u. S 382 TaabT.V
Dame tudjrWn möbl

2 r.
Zimmrcingus ." Fami'lse

sonnige Li

Bfön ßifiOimmet
ruh.. loriniae Lage, ohne
elektr. Bahn . Nur Preis-

i. vm. I Offerten unter F. 384 an
Tagbl .-Verlag.den

Kleineres od. mittleres

Delik.) , gute Lage , in
Mainz od. Wiesbaden , zu
mieten od. kauf ges. : mit

An- u. Verkauf
von Wohn- u Eeschästsb
Pensionen . Hotels . Land¬
häusern u. Villen sowi

Morgen -Ausgabe . Zweites Matt.

Geschäfte aller " Art . "auchHypotheken ' ' J “_ — in icb. Höhe
ra(4 u. reell

^6 c'n *Öot| t Immobil ..Geschäft. Filiale Wies¬
baden . Hafnera  12 . F59

Gesucht
f >!Frn —7 Zimmer,? ' rle. „ elektr. Licht und
Zentralbeiiuna . auch Neu-

iMikSlilll IWen öHer MI N 1000  M°
ober gut 3ClCÖßll63 ■Olirfi fJ7?Äfu>fiTsnta nrw»+ AU« I rm .w M ^ ..SAMskoos
zu kaufen. Perm , verbet.
0ff . u.  K . 38ü Tagbl .-V.

Rentables schöne»

L° u. z« kaufen aekuchtl
Offerte » unter K. 381 an

la ,u k- î en gesü- Zimmer Bad .' Küche.
El -ktr Gas . Setzung,
freistehend, mit großemvu. rau , ge,. : Mn ' " >>t '-o'-<io. mir großen

Wohnung bevorzugt . Off. Obst- und Gemüsegarten
u. E. 14755 an Ann .-Erv . Angebote an Brockes,
D. .Frenz. E . m. b. S ., Mauerstraße 11. Düssek.
Mn ?). _ LAdM _ ' F125

Wohnhaus
Mabe v. Lorelevrina ) zugtfirn . . . .
kaufen gesucht ' Rheinisch-

1 oder 2 Zimmer| iägan . u"“8,6"4•
ßttf Wilbelmstraße oder

in nur . guter Laae.
Selbstkaufer gegen

von
1* y «iw hvm '. ii  cpr

*I«"tUeveizrM M00. ^arV.

103 77 Tagbl .-Verlaa ." " I ^ mv̂ E ^ -T ^ Ä

auch Möbeltransport,
und nach auswärts . Be¬
stellungen nimmt entgegen
Eiienbach. Serrnmiihla . 3.
L _Pelt e,,Wellrrtzitradr 25.
Zentralheizungen

werden prompt , bedient.Offerten unter L. 380 an

werden wie neu aufp . ..
repariert . Eichen - Mobr.
umgebeizt in mod. Färb. Dame

Besseres Hotel Taveiterrr ». Polster - "und > ö«n- ielnem
oder kleines Restaurant Dekorations - Arbeiten.■w-w-ww «• » • ««« » «'tvliUlUHill I » %
zu kaufen gesvchk. Rheim- 1Bill . Berechnung,
iothr . Jmmobilien -Eesch.. “

nefienbcn Wäsche- öderKonfitüren - Geschäft in

Häfnergasse 12.

AiiÄstUe

-SLLM ^ r
emm. .u« ^ sWeinzeugnahen erlernen

in WieSb. Gemark. zu
kaufen ges. Off. unter
M. 3*3 an Tagbl.-Berl.

Kna ! <?st,H - ö m„ 'T ' WciWeugnayen e.
IZMEraße 2. Part ,_ aeaen Vergütung ? Off. «.

Elegante R̂ Kâ nHsLh-BO
Anfertigung

Rbeinstraß,
belmstraße.

e. neben Wil-

sofort aesncht.
SfL », g , 37p Ta „s's>.B.

2—3 Zimmer
als Büro u. Wobnraum.

steten gesucht. Off . u.
)1 an d. Tagbl .-Berl.

MHVerW
, Ein einfaches wunder-

l oon Mänteln . Taues , n bares Mittel teile allen
j Abendkleidern . ^ Nülen ! I^ ran . Leidenden kolten-

»ow
Abendkleidern . » f«!en ?" ran . . Leidenden kosten-
Moraenröck.. Pvfamas re.' ^ mit . ertou Bl. Polont.
Schnellstens u. bisligst. -banusver H. 381. Schließ.

Wunderlich. IISN- we-

2 Betten, mit n. Penl ..

« «m" n . Zimmer , i oder
2 Betten , ir. sonn. Lage
Elektr ., Klaoierben .. an
Herren IDauerm .) fofnr,

-jMaJO orrfßra fee_17U 3 r
iüf mööl. Hianfacbe

£ Kochgel.an nur anst• ?b» geg. Hausarb
-- iM—Tag bl.-B . Lb

-bön« Zimmer , zum
■uu möbliert , sofort zu
vermieten . Adresse im

Firr kleine Familie
wird

Etage ob.5-Zim.-Mh.Wag
möbHä-rt oder unmöbliert , gesucht.' Preis nach Ueber
einkun t. Zuschriften erbeten u. E. 879 an Tagbl .-B

dicht am Kurhaus
lö Räume usw.,

H Morgen großer Garten
aber nicht gleich beziehbar,

Preis 750000 Mark.
Nur Gelbsttäufer önnen Auskunft erhalten . Anfragen
unter O. 380 an den Tagbl.-Berlaa.

. M&SSMhsd&
empfiehlt sich im Flicken,
in u außer dem Hause.
Ecra rius , Dobb

Maniküre

nimmt

Wen h.'aena alle' g" i*
Maniküre

Kinderl . Este». .

, . , , . . Jfiiii
SA £ ;

<i < * I L^ ^ itzkm an ., Offertsu.

Anna Rebm.
Morikstraße 17. 2.

eigen
S T. 14836
Haaienstein
Frankfurt

Ä. an
k "'SH i—i—... WiTiT

$grftfjlgbgnei)
Junger Mann

Lagbl.-Berlag. SI
W M  Brafili Villa to be soli

i mieten oder kaufen aestickt . Ri .t - »w WIM « »

Leere Zim.. Mani . mw.
Großes leeres Zimmer in

Etage , z. Etnstellen von
!vfo

'1 l.

zu mieten oder kaufen gesucht. Bi !te um,
direktes Angeb. au Lorenz Lecker . Moritzstr . IS. j nsar Ido LnrdartL . 16 rooms | l ^ ->

(Bei Nichtkauf völlige Diskretion).

Geldgeber
kitüchtigen

Fachmann

ev.. Ans. 30. .
u verheiraten mit t

et  von 23 2 .. auch

wünscht stch
> mi.t einem

Kriegerswitwe nicht au
geschlossen. Ost. mit Bi
u. S.

Eründnna eines
§Elchdftes. Angebote unt

f.v . ?ln Tpforf zu verm
Sleickstraße 35.

f IW,
c Wahn «« »« «

I« vertauschen

'] lo|nüog S8L.
•J  I Mauthe,Luisenstr . Ig.Stb,2.

Wvhliliiigstaiis-H!
I (r ^ 11TTt 1 (Klafft d •• J . . ' ! Q1• irtitfAiiM » «( >. 4. 1 .Im«
1
besteh, aus 2 Scklafzim.
1 Eßnm .. l unabb . Küche

Kellers mögt ' mit" Bad
Salon , am liebsten in

Billa mit Gärten
aeluckt.

zu m.

äunusstr .. Sonnenberger
»er Näl '?traße oder Mähe bevor'

M,u . O. 378 ^ '
Es wird eine

möbl. Wohnung

Selenenstr ' gegen" 2 ' Zim.
u. Küche, im Pdb . Ost.
u. D. 384 an den Tag-
blatt -Verlag erbeten.

Mssüchr 1

H Hausbesitzer!Gemcht 3—4  I - " -

Billa
Io. o.  t ., beautiful garden . Apartements
not free imidiately . Prize M. 750 ,000 .

| OfTers to Tas-bL- Verla ? underZ . 380 . 2m Besttzr eines großen,
wunderbaren Lokals.

377 Tagbl .-Verlaa.

Witwe
Ende 40er Satire , katbol..
Zit eian. Haus , in der
Nabe der Stadt , w. sich

.„if oi-1mit einem Geschäftsmann! kder EI. Beamten zu ver¬
heiraten ., Ost. u. E. 382

a»Hf.?VeriaL_

. herrlicher Lage im
^ochtaunuz . m. m. Diener-
Wanswobnung , Ställen
»«rage u. Remisen, g'r,

it=u. Gemüsegarten , ca.

30 Morgen Selb , ŝ iese^ .,^ ^ 11». ganz in' d.
(hir Iagdliebdaber

MMH
. .äbe

ein «roße, "**
Geschäftshaus

sofort su “ ' *

3« kaufen » /sucht von direktem Reflektanten,!
ca. 5 Zimmer mit mod . Komfort . Zuschriften j
erbeten unter O . 87 « an den Taob .. Verlag

- - .. . .. ^ neu
etnaet ., in bester Lag»
Wiesbad .. suche ich einen
tätigen Teilhaber mit
60 bis 75 Mille , Auskunft
durch Immobilirn -Kontor
n it ,V n\ Mainz.Leibnizstraße 30. Fl64

" Zwei Freundinnen.
21 u, 26 2 .. aus gut«

Iu ° i?roK P .'^ ? >nderstub
Heiratgroß. Lermria .. w. »w
betrat mit 2 Sen
nmerer Posttlon u

Ott:  _
Herren in

^ wMtiün u tzuksr
Vergangenheit in Perdin-
duna ,u treten . Anonvm

»aoierkorb. Offerte» u.
38t an den Tagbl .-V.

- - « . MÄÄLÄ

iucht 3—4 möbl. Zim
mit Bad und Küche.

Penston Weber
SVoldelkilWw

-vr»,»,!» rvroer , i an 1. u. 2. Stelle in ied
Wgmzer Straße 8. ft. 16. Höbe sofort günstig aus-

Eme ^Famttw , sticht eine »uleiben.
möblierte WWngI mjas 9®ft.s*

Mit eigener
Thermalquelle

mit
Laden!

rentables Hotel u.
Zentr . !im nenn.

iÄJiS &il
t fe_ ^S . A.

Hotel

.V

»uche ich durch vorerst gegen¬
seitig anonymen Brlefwechael

PT* H«" > ru knüpfen , der faTnachXoSTö^
Saolie als Qö .ner oder Mitarbeiter die Mitr. i
(20 Mille) bereitstellen würde : M1Uo1

Bon 5—7 Zimmer . Bade-
jimmer . elektr. Beleucht ..Küche, Gegend einerlei.
Antworten unter <5. 382
•ga den Tagbl .-Verlaa.

Gesucht^

2vÜ0 »gHstI
tbt Selbstgeber auf erste
yvotbek, glich geteilt.

Jff . u. F . 383 Tagbl. -V.
3 Möbl . C Kapitalien -Gesuche'

“ioSSSö l 10000 Mk.
0

^ • 376 an d, TaghiM
Ruh . alt. Herr !auf̂ ^ «°nSeibstg

sucht
auf Wobnhaus u. Gürten,
lrundstück gesucht Ost. uL 378 an den Taaüt -llr« . Inn « iSfiOO.—

mit elektr. Licht. ~ “
mit Preis unter- -

,-Be

Angeb. von Geschäftsmann gegen
A. 533 gute Sicherheit u. Zins-

)t  gut möblierter
Zimmer

mit Setzung , zwei Betten.
Rahe Kochbrunnen. Offu. Z. 381 an d. r oodi.

fuß,u
leiben gesucht.

Off. u. S . 384 Tagbl .-V
(

.Jungersofort lann lucht für
l 3mmoöüicn

kompl. Pension.
Offerten unter M. 38« an l
den Tagbl .-Verl aa._

Dauermieter
tBeamter ) suckt möbliert.
Zimmer , möglichst- ^ er, möglichst mit
voller Penkion. Ost. mit |
Lni ? 380 TggblM . I3—4 möbl. Zimmer
in Villa od. Etagenhaus,

Hch. F. HjUäiiii
Goethe »tr,13 , Tel. 6336

Gelobe Auswahl in
IlflDl) Wohn- u. Ge-

•chäftshäusern,
Hotels , Grundstücken.

nöglichst mit Garage , so¬
fort zu mieten, gesucht.

KbSilla
Offerten unter D. 386 an
ien Tagbl .-Verlag,
Dauermieter.

mit Garten und Stallun-balblwegzugsbalber zu verk
' ireis 180 000 Mk, Off. u

IMWWMWSM -L

1

S. Kaufmann , in unabh.
Stell ., sucht im Zentrum
»er sofort möbl. Wohn-
»nd Schlafzimmer. Off.
U. U. 380 Tagbl .-Bcrlag.

— 378 an d.
MiM

| föt 75 000 Mk, zu, oerk.ieten ca. 600.0 Mk. Näh.
^ W. Schäfer.Roonitraße 20. 2 St.

Hochherrschastl.
Etagenhaus

nächst Kurhaus gelegen

»u verkaufen.
K. 384 Taqbi .P ^ säg

zu kaufen gesucht.
!Offerten mit Angabe von Größe und Preis
unter O . 382 an den  Tagbl -Verlag.

Gründung . Auafcea, jLeitung einer
freien deutschen Gemeinschaft als

iäCSÜlD
Etagenhaus Metzger sucht MW

„— I zu pachtenin guter Lage für 200 000,
u. M . 37N tÄ -B  loäterötn zu laufen . Ost.

ll¥ k y w H, u. T. 38t Tagbl .-Verlag,Äl &aMiilaiL uHotel (
Restaurant

WMP

neu erbaut.
direkt am Vabnbof . .
verkehrsreich. Rheingau-

eines

Wer ertetlt llntersekund.
Nachhilfe in Französi' ^

, u. Mathematik ? Ost. «.
IS . 383 an den Taabl ..Rl.

ortes . in der Nähe Wies¬
badens gelesen, m. Tanz-

Fr 'mal. 8—10 Fremdenzim".
komvlett. zum Preise von

186 000 Mark

37 ans . disiingu6 , dbsire
connaltre jeune dame alle-
mande pariant un peu

sofort Verhältnisse Halber f,ranfais  P° ur  behänge
iu verkaufen. Uebernabme uo converration . Lcrire:
tarnt sofort erfolgen. Off. IS. O. 8. 6 poste restante.

er»?».. an d. Tag - sönreau ktheinstraüe.blatt -Berlaa. - — —— ——
ffiattti« mit Et-ll ISprachenaustausch

l.6b6N8dau8ebu !s

Pianist
(Schüler von

Godowski, Buso f]
erteilt

Privat-
Lektionen.

Anmeldungen
täglich 3—4 Uhr.

1 Gr . Burgstr . 7,111.
I On parle fran $ais.

English spoken.

u. Vieh umständehalber -^ ^ ^ ^
8N «V » “ Ä “S, £ N,
'ä wrtmwSMfecm » ) | ä ' ”i “ i^nhc

Wer erteilt Erwachsenen
gründlichen

Klavier-Untenicht
außer „dem^Saufe . Ang

(VvrlagsgesohLktliohes Unternehme «)
lehr - und Bauplan:

Körperl . u . geistige Gesundg . d. Einzelindividuums
Tlt UCn tl^rott U gesund.en  Kern - u. Willensstärken
Tat - u. Charaktermenschen . („ Lebeosbanmeis er" ).
h. mn !" .PK.016.“0! -fusvvirkungsfeld f. unabh!

- P^ sönirchkeit , d. innere darauf eingestellte
Werte mit eig. ideell, u. materiell , hch . Nutzen in
Gemeinschaft mit harmon . abgestimmt ., lebenserf
u. geschäftsgew . Mitmenschen umsetzen möchte!

Zuschriften unter 0,  384 an den Tagblatt -Verl
(Abholung bis  iß . November .)

. . ... Hause.
2 . 382 Tagbl .-Verlag.

Berluren*TeWen
» ob. EesUstshaus und französische

jll fÜUfßn OCfUt̂ IKonversation wünscht
^cotschterrier gef.

i &Tis.

Wkiüle; Sons
mögl. Bahnhofsnähe zu
kaufen ges. Gefl. Angeb.
u. I». 374 an Tagbl.-V.

Istellen Portier
Hotel Miltwoch.

Palast-

KotiänSWer
(Brnpfebimiflgn]

KonverfatlousunterrHt
gesucht.

Ost. u. W. 380 Taubl.-V.

Transporte
mit Auell-LiisiMW

[übrt vrom^ ausQ. Rebbein. 2977.

I ^*e^9 er  Engrosfirma wir^ ofo^ tsn^
Teilhaber mit einer Einlage von ' ^

Mk. 2500«
Offerten unter B . 380  an Tagbl.-Berl.

y f& kl rlscht
JhftcÜ £cittr\ rxfn

HMHEHKMi
Wiesbaden
i-AKGSAJSC isna.wars'ssp*

Blatt Karten!

Sophie Ritter
Karl Gruler

Verlobte.

Wiesbaden, Dotzheimer Straße 8%Mittelb,

Wer gibt
tagt. 1 Ltr. gute

Milch ab?
K. Sand.

LgWlt bsler Str . 19. 3 L

i



-’4‘T-

Vorletzter Ta? I
T / Paul Har mann/  Lucie Höflich

Jr Ernst Hofmann
Ica von Lenkeffy

in dem neuen May - Filmder Ufa:

Die Erbin
vonTordis

Großes Schauspiel In 6 AKfen.

Seebär auf Freife.
Eine MönchsgOfer-Geschichfe

mif Heinz Kluberlanz.

■. — “ . . "

Wt. 511, Mittwoch, «). NovemSer 192t Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Seite 7.

Walhalla-
—Restaurant—

Allabendlich ab 6 Uhr,
Sonntags ab 4 Uhr:

Die fldelen

DACHAUER"
Kapellmeister Vogel, | Münchner Spatenbräu vom Faß!

Die berühmte Ungarische Kapelle

HUNGARIA"
Kapellmeister Grttnstein.

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co . , Bismarckring 19

Kinephon
Taunusstraße 1. Nahe Kochbrunnen

Ein Drama aus dem Variete - u. Zirkusieben
in T Akten mit

iliaria Zetenfca
Eridi Kaiser-Titz

Ed. n. IDinterslein
Gutes Beiprogramm.

Die starke Überlastung im Börsengeschäft
nötigt uns, unsere

MMEInMIIr .MS)
am Donnerstag dieser Woche geschlossen
zu halten , zumal Aufträge für die Donnerstag-
Börse an diesem Tage doch zu spät . kämen.

Unsere übrigen Schalter sind sämtlich
geöffnet • F302

Deutsche Sank Filiale Wiesbaden.

Kammer*:: Lichtspisis
Maurlflosfstr . 12.

Harry Piel
in dem dreiteiligen
Abenteurer - Zyklus

Oer Reiter ohns Kopf,
1. Teil:

Die Todesfälle
Großes Aben eurer-
Drama in 6 Akten.

Lus iges Beiprogramm-
Kleine Eintrittspreise :

2 — bis 6.— Mk.

V. W. A.
ManD der mhl  Handels-nWoangeltelllen

Winfergorien
Heut e Mit twoch , ab 7 l/t  Uhr

BaflB.
Sein Wemzwang . Jazz -Band.

Großes Orchester.

L. v.
Mittwoch abend 8 Uhr,

B. W. A., Mauririuspratz « 1r

„Milht Über unseren Mzlttslag in derM ".

Union -Theater
Rheinetr . *7. „ Rheinatr . 47

Vo Ehrung der neue ten und besten Schlager.

Eist - Aufführung für Wiesbaden.
Der amerikanische Riesei - Sensationsülm

in 6^Abteilungen '.
Ab Mittwoch, den 9. November:

fyw/iJenuirioni
SM jj  me rüm

Ucbortrifft alles bisher Dagrwegene.
Sensationen wie s e bis Jetzt noch in

keinem Film gezeigt wurden.

Thalia-Theater
Klrchgasse 72. Telephon 6137.

Erstaufführung!
Der Terra - Großfllm

Tragikomödie in 6 Akten
von Gerhart Hauptmann.

ln den Hauptrollen : Emil Jannlntys,
Lucie Hfiflich , Eugen Klöpfer,
Marija Leiko u. Hermann Vallentin.

Nobody!!
Das mensehiirbe Rätsel.

I. Epsode:
Der gehelmnlsvofle Passagier

m.t Sylvester Schäffer.
RflT Das Nobody-Journal mit dem großen
Preisausschreiben über 700 000 Mk. an der

Theaterkasse für 0,50 Mk. käuflich.
Spielzeit : 3 bis 101/, Uhr.

IHonopoi -Theater
Wilhelmstr . 8 VI ilheimstr . 8.

Nur fOr Erwachsene!
Größter Sittenfl m d-r Gegenwart:

! ! Die Prostitution !!
(Das reibe Haus ). 1 Vorspiel u. 6 große Akte.
Kiinstlermns k. — Spielzeit : 3—10‘/2 Uhr.

f Zrk -Kahrett

im?ark-}totel
Wilhelmstraße 36

Fernruf 6349.
Eintritt Mk. 15.—

Konzessionierte Künstler-
spiela abends ab8.30 Uhr

Das Novemb.-Elite-Programro
Frltzl ßerry, Vortr.-Künstler.
Carl Heinz Ewers, Pelygb m,
Paula Kühl, Spitzen-Täuzerln
Lisa ReB, Operetten-Soubr,
Ch.PermsR8,StBptänz.,Parod.
Hans Schuch, säclis. Komiker
G. Tücher, Hum. u. Confürenc.

Arosa und Ramiro,
Original spanischer Tanzakt

i RESIDENZ-THEATER
| 42 Luisensir. Fern er. 49 Luiscnstr. 42

Schönstes Lichtspielhaus
Ab Dienstag , 6. No *. , bis einschi. Freitag,

II. No *. , täglich von3 1/, bis IO1/, Uhr:
Nur 4 Taget Nur 4 Tage!
Das Ende des Abenteurers

Paolo de Oaspado
Filmschauspiel in 6 Akten.

Vorhori
Mann mit Kind gesucht

Lustspiel in 8 Akten
sowie : Die große Volkstrachtanachau

aus alten Gauen Bayerns . F3,2

Maria Ten Elsen (Gastspiel
vom 1. b. 16. dieses) in
ihrem Repertoire von
Fred , von Auer , am
Flügel der Komponist
Frl . Elly Giäesner, Voitr .-
Star , Gastspiel vom
16. bis 30. November

Veränderungen im
Programm Vorbehalt.

Hawaiian -Jazz.

ThM

impiizissimüs::
Erste vornehmste

Künstlerspiel»
WIESBADENS.

Webergasse 37.
Telephon >028.

Dir .: M. Alexandrnff.
iiiitiiimiiiiiiiittMiiimiiiimmiii

Ab 8 Uhr abends
Das große

November- Programm I
U. a. :

ülargol Lon
die mondafne Frau.
Mia & Mausdil
Argentinische Tänze.
Walter Götze

Opernsänger
SANDOR

Handschatten -Spiele.
Alexandra Wlllegk

Vortragsmeisterin
sowie das übrige

Schlager -Programm I
Eintritt Mk. 10.—
Souper Mk. 85 —

Ab 9 Uhr , 1. Etage :
Trocadero -Tanzpa ast

mit 2 Kapclfenl

Jltlantic
Klrchgasse 15
Telephon 486

Gastspiel
Feier Lordmann
Kammersänger

von der hiesig.
Staatsoper

Berti Bach
Illfs Sanno

Clarida Sarome
Lona Velsen

Bela und Alexander
Harry Berger
Heinz Pfeifer
Carl Sixtus
Curt Speyer

Original Alexander
Jazz -Band

Täglich4Uhr-Fee
Vorführung der

neuesten i unst - u.
Oe-ellschaftstänze
bei freiem Eintritt.

Staats -Theater.
Mittwoch , 0- November,

t . Vorstellung Abonnement ll.
gum Sedüchtnist « Humperbtnck».

KSnigSkindcr.
M » lilmürchen in die ! Bilder « .
Musik von Engelb . tzumperdmck.

Mürchenmenschen:
Der KSnig »Iohn . L. Roffman«
Die Gänsemagd . - To . Müller-

Reichel
Der Spielmann . Eellse-Winkal
Die Here . Lilly tzaa.
Der Hoizdacker . . 8 . fflalchner
Der Besenbinder . Hch. Schorn
Sein T Schierchen . Liesel Schere»
Der Rakaäiieft » . A. Nosalewiq
Der Wirt . . . . Fritz Mechle»
Die Wirtsiochter . R . WoMrein»
Der Schneider . . L,«rm . Endne»
DieSlallmogd . Paula MickoleU
Die Schenkmagd . Seltne Koller
Zwei lorwäch .er . EmilBahrdi

Friedrich Schmidt
Line Frau . veonore Mühldorfer
Orchester -Roripiel zum l. Akt,

Der Kdnigelodn : zum L. Akt:
Hellateji und Kinderreigen;
»um 8. Akt : .Verdorben —
Gestorben . Spielmanns letzter
Gelang.

Mustkal . Leitung : Dr . R . Tanner.
Nach dem t . und 2. Bild I«

l » Minuten Pause.
Anfang 6.SJ, Ende etwa 8.55 Uhr.

sMWÄWktk
dlittvoob , S. kkovemdar.
ki. odmitt . ge t—5.80 lld»
Abofmsmsfltt-Konrsi't

ßradt. Kurorahs«t,r.
Leitung : Konzertmeister

Rudolf Bergmann.
1. Ouvertüre zu „Euryanthe*

von C. M. v. Weber.
2. Bailett -öu t« von Ramaau-

Mottl.
3. chsrzo aus „Sommernacht !-

träum " von F. Mendelssohn.
4. Vorspiel zu „Hansel und

Grete !" vonE .Humperdinok.
ft. Zwei «pan sehe Tanze von

M. Mosa <owskL
g. Fantasie aus „Tiefland “ von

E. fl Albert.
7. Künstlerleben , Walzar von

J. Strauß.
Abends « IThr imfrofianSaalai

Arien - Abend
dar zur Zeit b« rührete. t. o

italienisch . n Primadonna
. rI . Labt. (Sopran ).

Arien In deutsch u. italienisch.

Hans -Sadis -Spiele Tfihnnp
Außer Abonnement . |MT Vollständig neues Programm . 1 iHJUllCl!

Bin trittspreise i
10.—, 8.- , 0.— 4.—. 3— , 2.— 4
Vorverkauf täglich an der Kasse
des W nteigarten (oh . Vorverkaufs¬
geb.), Theaterkassen Rettenmayer

und Blumenthal.



Aurrii die am Wfcfokr  inÄmtt forfenftc
KwccklKc ÄmererM lML vor-icÄahf
geKG.MrjereHmmä!nizu verringern
oder-ieLerbaWppcheM erhöhen.ha¬
be» wir mrszuLdtevem«chchbogen.
in der UöerZeusuns.öauük den Freun¬
den unserer LlNe^ KanNkSTL

den besten Dienj?zu erwöistn̂ Ww
bitten Hiewon KennLmszu nehmen
und bemerken aus-rüMch,daßwir
nach wie vor nur die ede/j?en.jDrient -^xi&ake

verwenden

Nach einem neuen patentierten Verfahren werden Glace - und
Wildleder - Handschuhe , sowie Damen - U. Reise-
Taschen usw. zum Färben in modernen Farben angenommen.

Mosterhanttschrfres'nd in rce’nen Filialen GroBe Burgstr. 4 , Moritzstr . I, Walramstr . 10 ausgestellt

Alyrungr
Kohlenhändler! Privat!
Brennholzschneiden mit fahrbarer Bandsäge per Klafter

40. — Mk. empfehlen sch
Eebr. Schneider. Oranienstr. 27.

l UUIÜUil wuuli

' Wäschegeschäft Saal
Kl. Langpässe2. I. Reelle Bedienung.

Strickwolle 8a
Strumpswaren . Näh- u.
-toolgarne . Taschenlüch..
vandiamhe . Eummihosen-
lraaer all« Kurrwaren
solid und billig.
Carl 3. Sana. Bleichttr..

Eck, Walramltr.

Großer Gelegenheitskauf.
l ieg. Si li upfcr , Ra 'ans sowin Frack -, Mnoking-*
Sxkko *, Gebrock -, Cutaway -Anzüge. gute Malii.o en,
Stufte sehr billig abzugeben . An/Oge werden an-
genommen , mit oder ohne SU ITzugabe.

Scluveidergeschr fl Sfe 'mann,
Rauenthaler Straße 7, hinter der Ringkirche.

Trauringe
Dukatemrold 900 gestempeli
(8 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

8lar. teld 333 gestempsltv. 83- an

Bo k
Luome Auswahl stets ain Lager.

70 Kirchgasse 70
gegenüb. Aluuriliuspl. Wiesbaden.

Tel . 6138 . 1063

Durch günstigen Einkauf offeriere ei en großen

Posten Barmer Spitzen
Zwirn - Spitzen

imitierte Klöppel - Spitzen zu alten
billigen Freiten.

Günstig« Einkrufsgelo-enheit für Wiedervarkäufer.

Barmer Sngvos-Säger
Wagemar.nstraße 11.

Feiner PrivaMYHttag*u. Abendtisch
anerkannt gut und

preiswert.

sowie Lieb rungaller
GcseUschafts • Essen

empfiehlt

Max Christians , Küchenmeister
Tel. 2197. Biielnstr . 62 . Tel. 2197.

.Atel eignet sich für Alle
KücTiericjeräte besonders
auch für Öfen , Badewannen,
Klosetts,Marmor, Steinboden.
Hersteller :Henkel &Cle  Düsseldorf.

Vertreter : Th . Schullj,
Kirchgasse 48.

in allen Gräben ständig
abzugeben. Neue u. gebr.

f

50er. neue u. gebrauchte,
in all. Gräben, auch Sekt»
kitten ständig aus Lager.

Fabbandl. Triinfeld,
26 Scharnhorststrabe26.

Telephon 1949.

Blech -

schon jetzt , da noch ohne Aufschlag»
d reh frühzeitigen  Ei kauf:

in allen Weiten und Preislagen.
Kinderleibchen

Untertaillen t
ti. Büstenhalter . !!

Spezialität:Maß-Korsetts ii
Garantie für tadellosen Sitz . Beste Verarbeit . ' '
Fachm . Be ienung . I . Referenzen . ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ Kein Laden!
IM, Bloflijtr. zi, ].

I i
aterben in i Tag mfl
bestem Leder aut u. billig
iefoblt sowie sämtliche
Aeoaraturen ausaekuhrt.
Sckuhe werden gratis ab-

aebolt und ziiaestellt.
Goliath« Sckubaesellichakt
(toulmitt. 3. Tel. 6074.

Achtung!
Händler , Hausierer
Andreasmarkt zu verkaufen ein Stock kleiner Spiel-
waren unter Fabrikpreis. Lsserle» unter 8. 884 anden Tcnbl.-Verlag.

Spezialarzt
em.Sana ° ium-Chefarzt , approb . im A ‘lande,
für Haut - ii. Geschlechtskranke , Blutp oben etc.
Wiesbaden , Mark ' strafte 6.
Sprechst ..: 10—12, 4—6, So ntags nur vorm.

P
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